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● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Achvermessungen in 3D nach neustem Standard
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Liebe Niedernhausenerinnen
und Niedernhausener,
einmal mehr sind zwölf ereig­
nisreiche Monate wie im Fluge 
vergangen – nur noch wenige 
Tage, dann feiern wir Weihnach­
ten und stehen an der Schwelle 
zu einem neuen Jahr. Zeit, zu­
rückzublicken und sich das eine 
oder andere noch einmal in Er­
innerung zu rufen. Zeit aber 
auch, sich gedanklich auf das 
kommende Jahr einzustellen.
Zum letzten Mal darf ich dieses 
Jahr als Ihr Bürgermeister das 
Wort zum Jahreswechsel an Sie 
richten.
Nach mehr als zehn Jahren geht 
nun meine Amtszeit hier zu 
Ende. Bürgermeister der Ge­
meinde Niedernhausen zu sein 
war für mich immer weit mehr 
als ein Job – es war mir Freude 
und Ehre und auch Verpflich­
tung zugleich, mich für Ihre 
Anliegen, Sorgen und Nöte ein­
zusetzen und unser Niedern­
hausen gemeinsam mit Ihnen 
weiterzuentwickeln. 
So möchte ich in diesem Jahr 
noch einmal die Gelegenheit 
nutzen, „Danke“ zu sagen. 
Danke an all die Menschen, mit 
denen ich seit 2013 zusammen­
arbeiten durfte. Danke an die­
jenigen, die mit ihrem Einsatz, 
ihrer Herzenswärme und ihrer 
Zeit unsere Gesellschaft am 
Laufen halten, die ehrenamt­
lich bei uns in der Gemeinde 
tätig sind und waren – in Ver­
einen, Feuerwehr, Katastro­
phenschutz, Sozialen Diensten, 

Institutionen, Kirchen, Ini­
tiativen, in Elternbeiräten und 
bei der Flüchtlingshilfe. Kurz, 
überall dort, wo Hilfe gebraucht 
wird. Nichts von dieser Arbeit 
ist selbstverständlich, gerade 
in Zeiten wie diesen. Und es ist 
etwas ganz Besonderes, dass 
so viele Menschen in Niedern­
hausen unverändert bereit sind, 
sich für das Gemeinwohl und 
für andere einzusetzen.
Mein großer Dank gilt aber auch 
allen Kolleginnen und Kollegen 
der Gemeinde Niedernhau­
sen, unserer Gemeindewerke 
und des Wasserbeschaffungs­
verbandes. Gemeinsam haben 
wir in den letzten Jahren große 
Herausforderungen, Schwierig­
keiten und viele wichtige Pro­
jekte gestemmt und uns immer 
wieder auf neue Situationen 
eingestellt. Niedernhausen ist 
vielleicht eine kleine Gemein­
de, aber unser Team sorgt da­
für, dass wir bei vielen Leistun­
gen und Angeboten sehr gut mit 
größeren Kommunen mithalten 
können. Ein Standard, den wir 
jeden Tag aufs Neue erarbeiten 
müssen. Und natürlich danke 
ich Ihnen, liebe Niedernhau­
senerinnen und Niedernhaus­
ener, für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung, die Sie mir ent­
gegengebracht haben. Das hat 
mich in all den Jahren immer 
angespornt, mir Kraft gegeben 
und mir gezeigt, was für ein 
wunderbares Amt ich ausüben 
durfte. Niedernhausen ist auf 
einem guten Weg, und ich habe 

es stets als Privileg empfunden, 
hier für Sie arbeiten zu dürfen. 
Achten Sie gut auf sich und auf 
andere, und achten Sie gut auf 
unser Niedernhausen.
Ihnen und Ihren Angehörigen 
wünsche ich erholsame und 

besinnliche Weihnachtstage, 
einen guten Jahreswechsel und 
ein gesundes und friedvolles 
neues Jahr 2024. 

Ihr
Joachim Reimann

Bürgermeister Joachim Reimann

Tannenbaumaktion  
der Kitas  

in Niedernhausen

Wie wird der Wald der 
Zukunft aussehen?

Neues aus der 
Gemeindevertretung 

Dezember 2023
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Frankfurter Str. 19 – 21 
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27-7 80 03 www.tuefa.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Fest!
DANKE für Ihre Treue!

Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 8:00 – 12:00 Uhr

Mainzer Str. 121 65189 Wiesbaden
Tel. 0611-778510

Frankfurter Str. 19–2  65527 Niedernhausen
Tel. 06127-78003

www.gelbe-kollegen.de

Haus- Modelltechnik & 
Handels GmbH
Tel. 06127-2286

Wir bedanken uns für 
Ihr entgegengebrachtes 

Vertrauen und  wünschen 
Ihnen und Ihrer 

Familie ein gesegnetes 
 Weihnachtsfest. 
Gesundheit und 

Erfolg mit den besten 
 Wünschen zum 
 Jahreswechsel. 

Wir wünschen fröhliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch in neue Jahr

Grußwort des Bürgermeisters zu Weihnachten 
2023 und zum Jahreswechsel 2023/2024

Leserinnen und Leser des Niedernhausener 
Anzeigers stellen Fragen an den Bundestag

In unserer Online-Ausgabe zwi­
schen den Jahren bieten wir den 
Leser/-innen an, Fragen an den 
Bundestag zu stellen. 
Unser Bundestagsabgeordne­
ter Alexander Müller aus Nie­
dernhausen wird alle Fragen 
beantworten. Wenn Sie etwas 

über Abläufe, Anträge, was 
funktioniert wie, oder Fragen 
zur Lage der Nation haben, 
dann senden Sie diese an unse­
ren Verlag: Haiko.kuckro@nie 
dernhausener-anzeiger.de. Ihre 
Fragen reichen Sie bitte bis zum 
17. Dezember 2023 ein.

Die Hospizstiftung Idsteiner Land sagt DANKE!
–	 Herrn Landrat Sandro Zeh­

ner für die Übernahme der 
Schirmherrschaft, 

–	 den Schülerinnen und Schü­
lern der PSI für den Sponso­
renlauf mit einem Ergebnis 
von über 70.000 €, 

–	 dem Auktionshaus Schrei­
ber, Niedernhausen, für die 

1.  Auktion zu Gunsten der 
Hospizstiftung, 

–	 allen Spenderinnen und 
Spendern die unser Her­
zensprojekt unterstützt ha­
ben. 

Wir wünschen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesun­
des friedvolles neues Jahr.

Reparieren statt Wegwerfen im Dezember 
Am 16. Dezember 2023 fin­
det das nächste Repair-Café 
in den „Nassauer- Kurmainzer 
Stuben“ in der Autalhalle Nie­
dernhausen, Idsteiner Straße 
59 statt. Den Eingang zu den 
Räumen erreichen Sie vom 
Parkplatz aus zum Hauptein­
gang und dann über den Bal­
koneingang. Wir freuen uns, 

Sie um 10.00 Uhr bis 13.00 
Uhr bei einer Tasse Kaffee be­
grüßen zu können. Gerne kön­
nen wir dann gemeinsam Ihre 
mitgebrachten Geräte in Au­
genschein nehmen und wenn 
möglich reparieren. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wün­
schen Ihnen eine schöne Vor­
weihnachtszeit.

Niedernhausener
Anzeiger

Das Team wünscht frohe Feiertage und 
ein friedvolles und glückliches 2024.

Verpassen Sie nicht unsere große  
Online-Ausgabe zwischen den Jahren

(abrufbar ab ca. 31.12.2023 auf unserer Homepage)
Die nächste Print-Ausgabe erscheint am 11.1.2024.

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe­
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro­
päischen Datenschutz-Grund­
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö­
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do., 15.00 Uhr Seniorenkreis mit 
Pfr. Seinwill
Fr., 20.00 Sing&Pray Special
So., 17.00 Vorweihnachtlicher 
Gottesdienst, anschl. Weih­
nachtsfeier
So. (24.12.), 15.00 Gottesdienst 
mit Krippenspiel
So. , 16.30 Gottesdienst mit Krip­
penspiel
Informationen und den Gottes­
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 3. Advent in der Johan­
neskirche Niederseelbach
Di., Walk & Talk 10.00 in Das­
bach/Brunnen und 11.00 in Nie­
derseelbach/Gemeindehaus
So. (24.12.), 18.00 Heiligabend 
Johanneskirche Niederseelbach, 
Christvesper
Di. (26.12.), 10.00 Gottesdienst 
2. Weihnachtsfeiertag Johan­
neskirche Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So. (24.12.), 17.00 Christvesper 
in der Talkirche

So. , 22.00 Christmette in der Tal­
kirche
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So. (24.12.), 18.00 Christvesper, 
GZ Emmaus Bremthal
So., 22.00 Christmette, GZ Em­
maus Bremthal
Mo. (25.12.), 10.45 Gottesdienst, 
GZ Emmaus Bremthal
Di. (26. 12.), 10.45 Gottesdienst, 
GZ Emmaus Bremthal
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst
So., 10.30 Beichtgelegenheit im 
Anschluss an die Eucharistie­
feier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 6.30 Roratemesse
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie­
densgebet 
So. (24.12.), 9.30 Eucharistiefeier 
So., 10.15 Ökumenischer Wort­
gottesdienst 
So., 15.00 Kinderkrippenfeier 
So., 18.30 Christmette
Mo. (25.12.), 9.30 Weihnachts­
hochamt

Di. (26.12.), 9.30 Weihnachts­
messe

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Do. (21.12.), 9.30 Eucharistie­
feier 
So. (24.12.), 15.00 Kinderkrip­
penfeier 
So., 18.30 Christmette
Di. (26.12.), 11.00 Weihnachts­
messe

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 15.00 Offene Kirche
So., 18.00 Andacht mit Segen
Do. (21.12.), 18.00 Friedensgebet 
So. (24.12.), 15.00 Kinderkrip­
penfeier 
So., 16.30 Christmette
Di. (26.12.), 11.00 Weihnachts­
messe

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes­
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot­
tesdienst anzuschauen. Schwer­
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei­
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 16. Dezember 2023
Eulen-Apotheke am Rathaus
Wiesbadener Straße 6a
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/5599
Eulen Apotheke
Aarstraße 149
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/934896
Schützenhof Apotheke
Langgasse 11
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/302809

Sonntag, 17. Dezember 2023
Medicum Apotheke
Langenbeckplatz 2
65189 Wiesbaden
Tel.: 0611/95016300
Staufen Apotheke
Frankfurter Str. 48
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/2440
Daimler Apotheke
Daimlerstr. 20
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/421602

Samstag, 23. Dezember 2023
Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4, 
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790
Adler Apotheke
Friedrichstr. 40
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/50477910
Taunus Apotheke im REWE
Kleiststraße 2
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/488012

Sonntag, 24. Dezember 2023
Theisstal Apotheke
Bahnhofstr. 25
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/2379
Hexen Apotheke
Löherplatz 2
65510 Idstein
Tel.: 06126/1009
Löwen Apotheke
Kelkheimer Str. 10
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/61586

Montag, 25. Dezember 2023
Aubach Apotheke
August-Ruf-Str. 18 A
65207 Wiesbaden
Tel.: 06127/6560
Ara Apotheke
Aarstraße 213
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/982011
Scheffel Apotheke
Scheffelstr. 8
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/840536

Dienstag, 26. Dezember 2023
Eulen Apotheke
Aarstraße 149
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/934896
Hirsch Apotheke
Marktstr. 29
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/302648
Apotheke im MCN
Borsigstraße 2–4
65205 Wiesbaden
Tel.: 0611/1374188

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 16. Dezember 2023 
Sonntag, 17. Dezember 2023
Tierärztl. Zentrum Hattemer
Rheinstraße 10
65307 Bad Schwalbach,
Tel.: 06124/727840

Samstag, 23. Dezember 2023 
Sonntag, 24. Dezember 2023
Tierarztpraxis Winkelmann & 
Viehböck
Walramstr. 22
65510 Idstein,
Tel.: 06126/9588009

Montag, 25. Dezember 2023  
(1. Weihnachtsfeiertag)  
Dienstag, 26. Dezember 2023 
(2. Weihnachtsfeiertag)
Tierärztin Yvonne Just
Feldstr. 12
65527 Niedernhausen
Tel.: 01522/7901122

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Gemeinde Niedernhausen
16.12.2023 um 14.30 Uhr 
Seniorenadventsfeier in der 
Autalhalle

Wie wünschen allen frohe 
Weihnachten.
Die schönsten Geschenke für 
die Menschen, die du liebst 
trägst du in dir.
Verschenke doch ein biss­
chen deiner Zeit, Zuwendung, 
Freude und Liebe.
In diesem Sinne wünsche ich 
friedvolle, besinnliche Fest­
tage und Gesundheit für das 
neue Jahr.
Ihre Waltraud Groß

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Wieder einmal ist sie da, die 
Adventszeit, in der wir uns Ge­
danken machen uns glücklich 
schätzen, dass es uns gut geht. 
Die Liebe zu den Menschen, 
die uns am Herzen liegen, darf 
niemals erlöschen. Um das zu 
bemerken, sollte uns nicht nur 
die Adventszeit dienen. Deshalb 
nutzt die besinnlichen Tage, um 
Harmonie und Liebe für immer 
entstehen zu lassen. Die „Son­
nigen Herbstler“ wünscht allen 
eine gesegnete Zeit und ein ge­
sundes neues Jahr.

Advent beim „Sonnigen Herbst“

Der „Sonnige Herbst“ feiert Advent

Am vergangenen Samstag ver­
sammelten sich Eltern und 
Kinder der Kindergärten in 
Niedernhausen zu einer be­
sonderen Aktion. In einer herz­
lichen Gemeinschaftsaktion 
trafen sich Freiwillige am Dorf­
gemeinschaftshaus in Obersee­
bach, um gemeinsam durch den 
winterlichen Wald zur Tannen­
baumlichtung zu wandern. Das 

Highlight des Tages war das ge­
meinsame Schlagen von Tan­
nenbäumen. Jeder Kindergar­
ten durfte mit Hilfe der Eltern 
und Kinder einen eigenen Baum 
aussuchen und fällen. Diese 
besondere Erfahrung brachte 
nicht nur Freude und Lachen 
unter den kleinen Helfern, son­
dern stärkte auch das Gemein­
schaftsgefühl. Ein besonderer 

Dank gilt Herrn Wilhelmi von 
der Gemeinde, denn ohne ihn 
wäre diese Aktion gar nicht 
möglich. Er sucht im Vorfeld den 
richtigen Platz zum Fällen und 
engagiert sich bereits seit vielen, 
vielen Jahren in seiner Freizeit, 
um die geschlagenen Tannen­
bäume dann zu den einzelnen 
Kindergärten zu transportieren. 
Sein Einsatz wird von allen Be­
teiligten sehr geschätzt. 
Der Vormittag klang mit war­
men Getränken wie Kakao und 
Kinderpunsch sowie köstlichen 
Keksen aus. Dies bot Gelegen­
heit für Gespräche unter den 
Eltern und Kindern. 
Nun sind alle Kindergärten 
in Niedernhausen mit einem 
prächtigen Tannenbaum aus­
gestattet, der in den kommen­
den Tagen festlich geschmückt 
werden wird. Diese Aktion hat 
nicht nur die Weihnachtsstim­
mung sondern auch den Ge­
meinschaftssinn in den Kinder­
gärten verstärkt.

Tannenbaumaktion der Kitas

Nach der erfolgreichen Tannenbaumaktion

Treffpunkt

    Gesundheit

Bahnhofs t raße 25
65527 N iedernhausen  
Te l .  0 61 27/23 79
www.theisstal-apotheke.de

Öffnungszeiten:
Montag − Freitag 

8.00 Uhr − 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr − 18.30 Uhr

Samstag 8.00 Uhr − 13.00 Uhr

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
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E-Rezept ab 1.1.2024
Eine Information Ihrer Hausärzte

Liebe Patientinnen, liebe Patienten!
Ab 1.1.2024 dürfen Ärzt:innen apothekenpflichtige Arzneimittel für 
gesetzliche Versicherte nur noch digital als e-Rezept (elektronisches 
Rezept) verordnen.
Einlösen können Sie das e-Rezept vorzugsweise mit Ihrer 
elektronischen Gesundheitskarte (NFC Chip erforderlich),  
mit der e-Rezept App oder auch per QR Code auf Papier.
Die Digitalisierung ist grundsätzlich zu begrüßen, allerdings müssen 
die Arbeitsabläufe in unseren Praxen erst angepasst und routiniert 
werden. Vorerst bedeutet das einen weiteren Mehraufwand an Zeit und 
keine Erleichterung.
Haben Sie bitte Verständnis, wenn es anfangs zu Verzögerungen Ihrer 
angeforderten Folgerezepte kommt.
Beachten Sie bitte unbedingt, dass ab 1.1.2024 die 
Gesundheitskarte für das jeweils aktuelle Quartal in der Praxis 
vorgelegt sein muss. Erst dann ist die Bearbeitung und das 
Ausstellen Ihres e-Rezeptes möglich!

Ihre Hausarztpraxen in Niedernhausen
Praxis Dr.med. univ. Renate Lorbach, Bahnhofstraße 4
Praxis Dr.med. Jutta Hauke, Brückenstraße 21a
Praxis Annette Maikranz-Roder, Dr.-Jakob-Wittemannstraße 4
Praxis Dres. med. Christopher Ihm/Susanne Ihm/Marcus Bernhard, Goethestraße 4
Praxis Britta Deiters/Karin Kampfenkel, Ulmenstraße 7

Fast 60 % Prozent der Gesamt­
fläche der Gemeinde Niedern­
hausen ist mit Wald bedeckt, 
das sind im Ganzen knapp über 
2000 Hektar Wald. Wald ist bei 
uns allgegenwärtig, es gibt fast 
keinen Punkt in Niedernhausen, 
von dem man nicht auf Wald 
schaut. Viele Niedernhausener­
innen und Niedernhausener su­
chen den Wald regelmäßig zur 
Erholung auf, beziehen Brenn­
holz aus der unmittelbaren 
Nachbarschaft, oder genießen 
Wild aus unseren Wäldern. 
Deutlich sichtbar ist leider, dass 
nicht nur Idylle herrscht im Nie­
dernhausener Wald. Eine ganze 
Serie von Dürresommern hat 
seit 2018 dem Wald in vielen 
Teilen Deutschlands schwer 
zugesetzt. Kahlflächen am ehe­
maligen Standort von Fichten-
Monokulturen bestimmen das 
Landschaftsbild. Hintergrund 
der Verwüstung sind in erster 
Linie Wasserknappheit und 
durch Trockenheit begünstigter 
Schädlingsbefall. Der Niedern­
hausener Gemeindewald ist in 
einer Umbruchphase. Daher 
beschloss die Gemeindever­
tretung 2021, einen „Runden 
Tisch Waldkonzept“ einzube­
rufen. „Ziel sollte es sein, inner­
halb von drei Jahren Antworten 
auf die Herausforderungen zu 
finden, die im Spannungsfeld 
aus Klimawandel, Ökologie, 

Wirtschaftlichkeit und auch der 
Erholungsfunktion des Wal­
des erwachsen. Beim Runden 
Tisch beteiligt waren Vertreter 
aller Fraktionen der Gemein­
devertretung und jeweils ein 
Vertreter des Gemeindevor­
standes, von HessenForst, des 
Naturparks Rhein-Taunus, der 
Naturschutzverbände, der Jä­
gerschaft, der Sportvereine, 
der Brennholzwerber sowie 
ein fachkundiger Bürger. Be­
gleitet und organisiert wurde 
der gesamte Prozess durch die 
Gemeindeverwaltung“, erläu­
tert Bürgermeister Joachim Rei­
mann den gewählten Ansatz. 
Reimann lobte die intensive Be­
schäftigung der Arbeitsgruppe 
mit dem Thema und bedankte 
sich bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für die geleis­
tete Arbeit und die eingebrach­
ten Ideen und Anregungen. 
„Mein besonderer Dank gilt 
dem Beigeordneten Thomas 
Hiess, der in meinem Auftrag 
mit viel persönlichem Einsatz 
den Runden Tisch geleitet und 
seit 2021 konsequent zum Ziel 
geführt hat“, so der Rathaus­
chef. Jetzt hat der Runde Tisch 
seinen Abschlussbericht mit 
Vorschlägen für ein zukünftiges 
Waldnutzungskonzept vorge­
stellt. Im Folgenden möchten 
wir die wichtigsten Punkte zu­
sammenfassen. Ausgangspunkt 

der Überlegungen war die so ge­
nannte „Forsteinrichtung“ von 
2017, ein Planungsinstrument 
in der Forstwirtschaft, in dem 
der Zustand eines Waldgebietes 
aufgenommen wird („Waldin­
ventur“), und die darin für einen 
bestimmten Zeitraum (meist 
10 Jahre) geplanten forstwirt­
schaftlichen Maßnahmen fest­
gelegt sind. Die Forsteinrich­
tung für den Niedernhausener 
Gemeindewald stellte 2017 sehr 
gute Bedingungen für die Wald­
bewirtschaftung fest.
In den folgenden Jahren mach­
ten sich die bereits beschrie­
benen Veränderungen im Nie­
dernhausener Wald auf zum Teil 
dramatische Weise bemerkbar. 
Das Verständnis dessen, was 
ein Wald leisten soll, hat sich 
seither verschoben. Im Forst­
wirtschaftsplan der Gemeinde 
Niedernhausen von 2023 ist 
festgelegt, dass seitens der Ge­
meinde für den Gemeindewald 
in Zukunft die „Schutz- und Er­
holungsfunktion“ des Waldes 
im Vordergrund steht. Bis zur 
nächsten Forsteinrichtung 2027 
soll die Entnahme von Holz aus 
dem Wald stückweise reduziert 
werden. Dies bedeutet, dass der 
Wald noch weniger als bislang 
schon als „Holzlieferant“, son­
dern noch stärker als „dienst­
leistendes Ökosystem“ gesehen 
wird, welches das Klima schützt 

und den Menschen als Ort der 
Erholung dient. Einschlag und 
Neupflanzung von Bäumen 
sollen in Zukunft mit dem Ziel 
erfolgen, einen altersstruktu­
rierten und artenreichen Baum­
bestand mit einer hohen Klima-
Resilienz zu erzielen. Ein großes 
Thema im Forstwirtschaftsplan, 
welches auch den Runden Tisch 
als einen der wichtigsten Punk­
te beschäftigte, ist die Wieder­
bewaldung von Kahlflächen an 
Standorten ehemaliger Fichten-
Monokulturen. In den Forstwirt­
schaftsplänen wird dabei vor 
allem auf so genannte Naturver­
jüngung gesetzt, das heißt die 
„Besiedelung“ von Kahlflächen 
durch Samen bereits vorhande­
ner Bäume. Durch natürliche 
Selektion entwickelt sich hier 
selbstständig ein widerstands­
fähiger „Zukunftswald.“ Wo 
dies nicht möglich ist, sollen In­
itialpflanzungen mit standort­
gerechten Baumarten erfolgen. 
Die Empfehlungen des Runden 
Tisches gehen dahin, die Eiche 
als „klimaangepasste Zukunfts­
art“ in unseren Wäldern beson­
ders zu fördern. Auf geeigneten 
Standorten können zusätzlich 
„Edellaubhölzer“ wie Schwarz­
kirsche, Walnuss, oder verschie­
dene Ahornarten zum Einsatz 
kommen. Als weitere klimare­
sistente Baumarten nennt der 
Abschlussbericht die Esskasta­
nie sowie den als Straßenbaum 
bekannten Baumhasel. 
Der Runde Tisch stellte fest 
und begrüßte, dass seitens der 
Gemeinde bereits zahlreiche 
Maßnahmen in Richtung auf ein 
zukunftsfähiges Waldkonzept 
realisiert wurden. Besonders 
augenfällig sind die bereits statt­
gefundenen Baumpflanzaktio­
nen. Zum Teil gehen diese auf 
Initiative von Niedernhausener 
Vereinen und Privatpersonen 
zurück. So kamen zum Beispiel 

im November dieses Jahres in 
Engenhahn über 5000 Setzlinge 
in die Erde. Insgesamt sind seit 
2021 über 56.000 junge Bäume 
neu gepflanzt worden, und für 
das Jahr 2024 sind bereits Mit­
tel für weitere Neupflanzun­
gen bereitgestellt. Die bereits 
erfolgten Maßnahmen haben 
der Gemeinde in 2023 79.000 
Euro Fördergelder für „klima­
gerechtes Waldmanagement“ 
eingebracht. Auch hier sollen 
weitere förderfähige Maßnah­
men erfolgen. So plant die Ge­
meinde, weitere Waldflächen 
„stillzulegen“, das heißt nicht 
mehr forstwirtschaftlich zu be­
arbeiten. Dafür kommen meh­

rere Waldflächen in Betracht, 
die wegen ihrer Lage ohnehin 
nur sehr schwierig zu bewirt­
schaften sind. Der Runde Tisch 
befürwortet die Entscheidung 
der Gemeinde, insgesamt 13.5 
Hektar Wald stillzulegen. 
Der „Runde Tisch Wald“ hat 
nun seinen Abschlussbericht 
mit Empfehlungen an die Ge­
meindevertretung zu einem 
Waldkonzept für Niedernhau­
sen vorgelegt. Das Gremium 
wird voraussichtlich im ersten 
Quartal über den Bericht bera­
ten und entscheiden. Eine aus­
führlichere Zusammenfassung 
des Berichtes findet sich auf der 
Homepage der Gemeinde.

Wie wird der Wald der Zukunft aussehen?
Runder Tisch in Niedernhausen verabschiedet Schlussbericht

Neues aus dem Rathaus

Schadfläche im Niedernhausener Wald

Liebe Leser:innen,
ein durchaus bewegtes Jahr 
neigt sich dem Ende zu. Nicht 
nur global, sondern auch um 
das Verlagswesen hat sich ei­
niges verändert. Dazu möchte 
ich mich intensiver in unserer 
Online-Ausgabe zwischen den 
Jahren äußern. 
Hier und heute möchte ich 
mich bei den vielen Austrä­
gerinnen und Austrägern be­
danken, die den Anzeiger bei 
Wind und Wetter verteilen. 

Dann möchte ich mich bei 
den treuen Kundinnen und 
Kunden bedanken, die weiter 
unseren Anzeiger unterstüt­
zen – ohne Anzeigen, keine 
Zeitung.
Und dann möchte ich mich na­
türlich bei meinen Mitstreitern 
recht herzlich bedanken. Ohne 
sie könnten wir nicht jede Wo­
che mit einer Ausgabe die Le­
ser:innen verwöhnen. 
Mein Team und ich wünschen 
allen ein schönes Fest und ei­

nen guten Rutsch und bleiben 
Sie bitte gesund.
Haiko Kuckro

Zum Jahresabschluss

Niedernhausener Anzeiger
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Emily Stone
Jedes Jahr im Winter
Penguin

Nach „Für immer im Dezem­
ber“ der neue Roman von Emily 

Stone. Cassie und Tom waren 
noch Kinder als ihre Eltern bei 
einem Unfall ums Leben kom­
men. Der Verlust hat die beiden 
zusammengeschweißt. Als gro­
ßer Bruder hat Tom Cassie stets 
beschützt. Jedes Jahr zu Weih­
nachten veranstaltet er eine 
Schnitzeljagd, mit der er sie 
aus ihrer Komfortzone locken 
möchte. Sam ist Toms bester 
Freund und seit Jahren an der 
Seite der beiden Geschwister. 
Eines Winters kommt es zu ei­
nem Kuss, der alles verändert. 
Sam weist Cassie zurück, doch 
wegen Tom kommen sie nicht 
umhin, sich immer wieder zu 
treffen. Ein schreckliches Er­
eignis zerbricht die Beziehung 
der beiden endgültig. Cas­
sie kann Sam nicht verzeihen 
und er sich selbst auch nicht. 

Als sich Cassie ein letztes Mal 
auf Schatzsuche begibt, ist es für 
sie eine besondere Reise, die am 
Ende eine zweite Chance für die 
Liebe bedeuten könnte.
Der perfekte Roman zum Ein­
kuscheln an kalten Wintertagen!

Frau Nisters von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Die letzte Druck-Ausgabe des 
Niedernhausener Anzeigers in 
diesem Jahr ist eine gute Ge­
legenheit, auf das vergangene 
Jahr zurückzublicken, und ei­
nen Ausblick in die Zukunft zu 
wagen. Die Zeiten sind wahrhaft 
turbulent. Die Bundesregierung 
macht in der Öffentlichkeit den 
Eindruck eines zerstrittenen 
Haufens, das ist unbestreitbar. 
Es ist ein Bündnis aus Parteien, 
welches nicht auf irgendwie na­
türliche Weise zusammenkam, 
sondern es ist ein Zweckbünd­
nis, um gemeinsam Kompro­
misse zu suchen, um Deutsch­
land gut zu regieren, und durch 
die Krisen zu geleiten. Ein sol­
ches Bündnis aus drei Partei­
en ist neu, das gab es bisher in 
Deutschland noch nicht. Wir 
werden noch viel mehr solcher 
Zweckbündnisse sehen, ins­
besondere bei den Wahlen, die 
im kommenden Jahr anstehen. 
Mit dem Anwachsen der ext­
remen Ränder im Parteiensys­
tem wird das Regieren aus der 
Mitte der Parlamente heraus 
immer schwieriger. Wir werden 
im kommenden Jahr sehen, bei 
drei Landtagswahlen im Osten 
der Republik, in denen die AfD 
durchweg über 30% in den Um­
fragen liegt, ob es überhaupt 
noch gelingen kann, Regierun­
gen aus der demokratischen 
Mitte heraus zu bilden. 
Wir haben eine enorme Migra­
tionskrise zu bewältigen, und 
erleben, wie unsere Sporthallen 
immer wieder zur Unterbrin­
gung genutzt werden müssen. Im 
vergangenen Jahr war es unsere 
Autalhalle in Niedernhausen, 
derzeit wird die Sporthalle der 
Limesschule in Idstein als Not-
Unterkunft benötigt. Die Krei­
se und Kommunen sind nicht 
nur an der Kapazitätsgrenze, 
sondern längst darüber hinaus. 
Bei der Lösung dieses Problems 
hat sich die Bundesregierung in 
den letzten zwei Jahren noch 
nicht mit Ruhm bekleckert, die 
Merkel-Regierung davor hat mit 
der einseitigen Beendigung des 
Dublin-Abkommens die Proble­
me überhaupt erst initiiert. Die 
überfällige EU-Asylreform, zu 
der Deutschland endlich zuge­
stimmt hat, wird mehr Ordnung 
in die Migration bringen, auch 
wenn es noch Wochen oder Mo­
nate dauert, bis an den Außen­
grenzen die entsprechenden 
Bearbeitungs-Zentren gebaut 
wurden. Auch die Änderung 
des Asylbewerberleistungsge­
setzes, die Umstellung auf Be­
zahlkarten und die europaweite 
Verteilung werden dafür sorgen, 
dass Flüchtlinge nicht mehr be­
sonders intensiv nach Deutsch­
land streben werden. Aber trotz 

allem berichteten Streit sind 
hier endlich wirksame Maß­
nahmen getroffen worden, zum 
ersten Mal nach acht Jahren, die 
wieder Ordnung und Kontrolle 
in den Zustrom bringen werden. 
Im abgelaufenen Jahr haben wir 
gemeinsam das Deutschland-
Ticket eingeführt, ein großer 
Erfolg, um die Menschen zum 
stärkeren Umstieg vom Auto in 
den öffentlichen Nahverkehr zu 
motivieren, und damit auch ein 
wichtiger Punkt für Klima und 
Umwelt. Wir haben nach jah­
relangem Kampf endlich das 
CETA-Freihandelsabkommen 
mit Kanada unterschrieben, 
das wird die Exportwirtschaft 
stärken, und uns Verbrauchern 
günstigere Preise bescheren. 
Mit dem Planungsbeschleuni­
gungsgesetz haben wir dafür 
gesorgt, dass Infrastrukturpro­
jekte wie Straßen, Brücken und 
Schienen nicht mehr jahre­
lange Bürokratie-Wartezeiten 
erfordern, sondern schneller 
geplant und gebaut werden 
können. Und natürlich ist es ge­
lungen, innerhalb kürzester Zeit 
die LNG-Terminals zur Gasver­
sorgung an unseren Küsten zu 
bauen, und auch die explodie­
renden Strom- und Gaspreise 
zu deckeln. Mit dem Bürokratie-
Entlastungsgesetz haben wir ei­
nen ersten Schritt (von weiteren 
notwendigen Schritten) geleis­
tet zum Abbau der Bürokratie, 
und mit der Kindergrundsiche­
rung, dem höheren Bürgergeld 
und den höheren Steuerfreibe­
trägen haben wir die Menschen 
insbesondere von den Folgen 
der Inflation entlasten können.
Auch die aktuelle Situation be­
züglich des Haushalts ist keine 
echte Krise: die Koalitionspart­
ner haben unterschiedliche 
Vorstellungen, wie das 17-Mil­
liarden-Loch im Haushalt 2024 
bewältigt werden soll. Unsere 
Koalitionspartner wollen wie­
der eine Notlage erklären und 
neue Sonderschulden aufneh­
men, und sie suchen nach einer 
verfassungsfesten Begründung 
dafür. Wir Liberalen halten die­
se Begründungen bislang alle 
nicht für verfassungskonform, 
und wollen es sicherheitshalber 
durch Einsparungen im Haus­
halt lösen, damit das Bundes­
verfassungsgericht nicht erneut 
interveniert. Wir sprechen über 
das Einsparen von 4 % des Haus­
halts-Volumens, und wenn wir 
dazu nicht in der Lage wären, 
dann wäre die Lage wirklich 
schlimm. Aber selbst wenn die 
Einigung noch Wochen dauern 
würde, schadet es dem Land 
nicht: Alle Pflicht-Aufgaben des 
Staates werden geleistet, Renten 
und Löhne werden ausbezahlt, 

selbst wenn wir 2024 mit der 
vorläufigen Haushaltsführung 
starten. Das ist ein normaler 
Vorgang, der nach jeder Bun­
destagswahl so praktiziert wird.
Mir ist vor allem wichtig, um Ver­
ständnis dafür zu werben, dass 
Streit innerhalb einer Koalition 
dazu gehört, und dass das müh­
same Suchen von Kompromis­
sen nichts an sich Schlimmes 
ist. In der FDP wird es jetzt eine 
Mitgliederbefragung geben, ob 
wir aus der Ampel aussteigen 
sollen. Ich werbe dafür, dass dies 
nicht passiert: wir sind der letz­
te Garant für solide Haushalte. 
Jede andere Bundesregierung 
ohne die FDP würde sofort die 
Steuern erhöhen, sowohl die 
Vermögenssteuern, als auch die 
Lohn- und Einkommenssteu­
ern, womöglich auch die Mehr­
wertsteuer. Die Schuldengren­
ze, die unsere Kinder und Enkel 
davor schützt, dass unsere Ge­
neration über ihre Verhältnisse 
lebt und Schuldenberge hin­
terlässt, wäre in akuter Gefahr, 
würde ohne unsere Regierungs­
beteiligung sicher abgeschafft 
oder so geändert werden, dass 
sie keine Wirkung mehr hätte. 
Ich wünsche allen Leserinnen 
und Lesern des Niedernhaus­
ener Anzeigers eine besinnli­
che Weihnachtszeit, und einen 
guten Start ins neue Jahr. Um 
den Jahreswechsel werde ich 
in der Online-Ausgabe dieser 
Zeitung Ihre Fragen beantwor­
ten. Und kurz vor Weihnachten 
kommt mein neuer Newsletter 
aus Berlin, den Sie hier bekom­
men können: 
www.freiheitsverteidiger.de

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun­
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever­
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
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Jetzt ein Buch!

Jedes Jahr im Winter

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Geld sicher und lohnend an­
legen – das ist seit einiger Zeit 
nicht mehr so einfach. Spar­
bücher oder Kapitallebensver­
sicherungen haben als Anlagen 
ihren Reiz verloren, obwohl die 
Zinsen wieder gestiegen sind, 
gleichen sie nicht einmal mehr 
die Inflationsverluste aus. Ak­
tien und Fonds haben Vorteile, 
sind vielen Investoren aber ent­
weder zu kompliziert oder zu ris­
kant. Zudem gibt es hier oft Kos­
ten wie Ausgabeaufschläge und 
Depotkosten, die die Rendite 
schmälern. Was bleibt, sind 
Sachwerte, also Anlagegegen­
stände, die man anfassen kann 
und die inflationsgeschützt 
sind. Der bekannteste und be­
liebteste Sachwert ist sicherlich 
die Immobilie. Doch auch Edel­
metalle und Edelsteine werden 
immer mehr zu selbstverständ­
lichen Bausteinen in den Port­
folios der Privatanleger. Be­
sonders Edelsteine verbinden 
viele Vorteile miteinander und 
machen sie zu einer interessan­
ten Privatvorsorge der Zukunft. 
Der Diamant ist der kleinste 
Wertspeicher. Er vereint auf we­
nigen Millimetern und Zehntel-
Gramm so viel Wert wie kein 
anderes Anlageobjekt. Damit 
sind die Lagerkosten – im Ver­
gleich z. B. zu Gold – bereits auf 
ein Minimum reduziert. 
Neben der Sicherheit und der 
zoll- und steuerfreien Lagerung 
haben die Diamanten, noch 
weitere Vorteile. Diamanten 
sind uneingeschränktes Eigen­

tum des Käufers und damit auch 
jederzeit verkäuflich. Anders als 
bei Sachwerten wie Immobilien 
sind steuerfreie Verkäufe bereits 
nach einem Jahr möglich. Bei 
Immobilien sind es zehn Jahre 
Spekulationsfrist. Verkauft wird 
zum tagesaktuellen Kurs. Eigen­
tümer können durch den Zeit­
punkt des Verkaufs also ihren 
Gewinn gezielt beeinflussen. 
Betrachtet man sich die Wert-
entwicklung von Diaman-
ten seit 1960, ergibt sich eine 
durchschnittliche Steigerung 
von spektakulären 14,47 % pro 
Jahr. Andere gegenständliche 
Sachwerte mit Renditen dieser 
Größenordnung wird man lan­
ge suchen müssen. Ein großer 
Vorteil für Kunden: Die Dia­
manten werden zum Großhan­
delspreis und damit 20 bis 40 % 
unterhalb des Juwelierpreises 
angeboten. Alle Edelsteine sind 
garantiert konfliktfreier Her­
kunft, also keine so genannten 
„Blutdiamanten“. Die Herkunft 
wird nach UN-Standards über­
prüft und beglaubigt. Jeder 
einzelne Edelstein erhält eine 
Laser-Kennung und eine Ver­
ankerung innerhalb der Block­
chain-Technologie. Damit wird 
nicht nur die Echtheit zertifi­
ziert, sondern auch die Herkunft 
und das Eigentumsverhältnis 
jederzeit nachvollziehbar ge­
macht. Darüber hinaus werden 
die Diamanten versichert. So 
wird die Privatvorsorge der Zu­
kunft auf sichere Füße gestellt 
und vor theoretischen, fremden 

Zugriffen bewahrt. Interessen-
ten haben die Gelegenheit, mit 
einer Einmalzahlung oder mit 
einem monatlichen Sparplan 
das Edelsteingeschäft für sich 
zu nutzen. Schon ab einer Sum­
me von monatlich 75 Euro ist der 
Einstieg möglich. Diamanten 
als Bestandteil des Portfolios 
von Privatanlegern sind noch 
nicht die Regel, aber weitsich­
tige Investoren bauen immer 
mehr auf diese sehr attraktive 
Form der Altersvorsorge. Der 
Erwerb ist immer EIGENTUM; 
und wird als SONDERVERMÖ­
GEN ausgewiesen. Diamanten 
als Privatvorsorge der Zukunft 
– das ist das Angebot, welches 
ich meinen Kunden machen 
kann. Zertifizierte Qualität und 
Herkunft, sichere, steuerbefrei­
te Verwahrung im Zollfreilager, 
steuerfreier Verkauf nach einem 
Jahr, niedrige monatlich Raten 
im Sparplan – all das macht den 
Diamanten als Anlage für die 
meisten privaten Investoren in­
teressant.
Informieren Sie sich über diese 
Anlagemöglichkeit, ich freue 
mich auf Sie …

Hinweis in eigener Sache: Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Mit Edelsteinen in die 
Privatvorsorge der Zukunft

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

Weihnachtliche Klänge der CDU 
Niedernhausen auf dem Wilrijkplatz
Bürgermeisterkandidatin Lu­
cie Maier-Frutig und die CDU 
Niedernhausen laden in der 
Adventszeit am 15. Dezember 
2023 um 17.00 Uhr zu einem 
kleinen Konzert, den „Weih­
nachtlichen Klängen“ auf den 
Wilrijkplatz in Niedernhau­

sen ein. Alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sind herzlich 
eingeladen den weihnachtli­
chen Weisen der Bläsergruppe 
bei Glühwein, Kinderpunsch 
und Weihnachtsplätzchen zu­
zuhören und gemeinsam zu  
singen. 

Die „Weihnachtlichen Klän­
ge“ auf dem Wilrijkplatz sind 
seit Jahren eine gute Tradition 
geworden, so der CDU-Vorsit­
zende Lothar Metternich, man 
wolle den Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern stimmungsvoll 
Weihnachtsgrüße übermitteln.

Es wird um Verständnis dafür 
gebeten, dass die Gemeinde­
verwaltung Niedernhausen 
„zwischen den Jahren“, also von 
Samstag, den 23. Dezember 
2023, bis einschließlich Montag, 
den 1. Januar 2024, grundsätz­
lich geschlossen bleibt. In 2023 
ist das Rathaus somit letztmals 
am Freitag, den 22. Dezember 
2022 geöffnet. In dringenden 
Passangelegenheiten ist am 27. 
Dezember und 29. Dezember 

2023 ein telefonischer Not-
dienst in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr unter der Durch­
wahl 06127 903-109 erreichbar.
Die Gemeinde Niedernhausen 
bittet im Hinblick auf die bevor­
stehenden Feiertage um sorg­
fältige Überprüfung der Gültig­
keit von Ausweisdokumenten, 
damit diese noch rechtzeitig 
vor der Reise beantragt und aus­
gehändigt werden können. Dies 
gilt auch für Kinderreisepässe. 

Zur Beantragung im Bürgerbü­
ro ist ein Ausweisdokument so­
wie ein aktuelles biometrisches 
Lichtbild erforderlich. Für die 
Wasserversorgung hat die Ge­
meinde einen Bereitschafts-
dienst eingerichtet, der über 
die Rufnummer 06127 903-112 
zu erreichen ist.
Ab Dienstag, den 2. Januar 2024, 
ist das Rathaus wieder zu den 
bekannten Sprechstunden ge­
öffnet.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Gemeindeverwaltung Niedernhausen vom 
23.12.2023 bis 1.1.2024 geschlossen
Einrichtung von Not- bzw. Bereitschaftsdiensten

http://www.freiheitsverteidiger.de
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SARAH SCHREIBER UND IHR TEAM 
WÜNSCHEN IHNEN GESEGNETE WEIHNACHTEN

Ende Dezember
Einlieferungsschluss

Wir bedanken uns bei unseren Kunden, 
Partnern und Freunden für ein sehr 

erfolgreiches Geschäftsjahr und 
freuen uns schon heute auf 

unsere Winterauktion am

27. Januar 2024

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Schutz vor Trickbetrug 
Info-Veranstaltung von Gemeinde und Polizei Westhessen

Eine kleine Sensation: der Ent­
wurf für den Haushalt der Ge­
meinde Niedernhausen wurde 
von Bürgermeister Reimann 
eingebracht, in den Fraktio­
nen beraten, in der Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschuss 
verhandelt und nach der Debat­
te in der Gemeindevertretung 
am 6.12.2023 bei zwei Enthal­
tungen einstimmig beschlos­
sen!
So gut und so konstruktiv kann 
unsere kommunale Demokra­
tie funktionieren, wenn nahezu 
alle Beteiligten ihre Belange be­
rücksichtigt sehen und die „gro­
ße Linie“ stimmt. 

Ein umfangreiches Investiti-
onsprogramm …
Für die Jahre 2023–2027 sind 
Investitionen in Höhe von ins­
gesamt gut 61 Millionen Euro 
geplant, mit Schwerpunkten 
im baulichen Bereich: von der 
überfälligen Sanierung des 
Waldschwimmbades und des 
Lenzhahner Weges bis hin zur 
Umgestaltung des unwirtlichen 
Bahnhofsumfeldes. Viele mit­
telgroße Projekte müssen im 
Rathaus gesteuert werden. Wir 
haben großen Respekt vor der 
tagtäglichen Leistung unserer 
gesamten Verwaltung!
In der Haushaltsrede haben 
wir uns daher nicht nur außer­
ordentlich bei Herrn Schlicht 
und Frau Bischoff für die Hin­
tergrundarbeit im Finanzma­
nagement gedankt, sondern 
auch bei allen Beschäftigten der 
Gemeinde für ihren motivierten 
Dienst am Gemeinwesen!

… ohne Erhöhung von Steuern 
und Abgaben! 
Die Steuerhebesätze sind seit 
vielen Jahren stabil auf einem 
für den Landkreis durchschnitt­
lichen Niveau, auch mittelfris­
tig werden keine Erhöhungen 

benötigt und es bestehen noch 
auskömmliche Rücklagen für 
einige schwierige Haushalts­
jahre. 
Nach dem demokratischen „Ja“ 
für die Windkraft beim Bürger­
entscheid und dem Konsens in 
der Gemeindevertretung zur 
Aufstellung einer gemeinde­
weiten Konzeption für eine zu­
kunftsfähige Wärmeversorgung 
sind selbstverständlich die not­
wendigen Kosten für die ersten 
Schritte zur Markterkundung 
(Wind) und Planung (Wärme) 
im Haushalt veranschlagt. Es 
sind dicke Bretter, die für die 
Herstellung von Kosten- und 
Versorgungssicherheit sowie 
für den Klimaschutz gebohrt 
werden wollen – doch 2024 wird 
endlich der Bohrer angesetzt!
Als Geste der Wertschätzung für 
das hohe Engagement unserer 
freiwilligen Feuerwehren wird 
auf unseren Vorschlag hin die 
jährliche „Taschengeld“-Wert­
schätzungsprämie an die Feuer­
wehrleute um 30 % erhöht. 
Ebenso eine Mehrheit fand 
sich für unsere Initiative, das 
gemeindliche Kinder-/Jugend-
Ferienprogramm wiederzube­
leben, sodass in den Sommerfe­
rien eine gute und gemeinsame 
Zeit für alle geschaffen werden 
kann. 
Die Gemeinde ist also finanziell 
gut aufgestellt. Doch wie ist die 
Situation des Rheingau-Taunus-
Kreises, der finanziell durch die 
Kreis-und Schulumlage von 
seinen 16 Kommunen getragen 
wird?
In seiner Haushaltsrede zur Ein­
bringung des Kreishaushaltes 
beklagte Landrat Zehner insbe­
sondere die unvollständige Fi­
nanzierung von Leistungen, die 
der Kreis für den Bund erbringt, 
etwa bei der Erweiterung von 
Grundschulen zur Vorbereitung 
des Rechtsanspruchs auf Ganz­

tagsbetreuung oder der Integra­
tion von Geflüchteten. 
Gerade dank des Urteils des 
Bundesverfassungsgerichts 
zur Umwidmung des Corona-
Sondervermögen in den „Kli­
ma-Transformationsfonds“ ist 
geklärt: die Bundesregierung 
kann mit dem Ukraine-Krieg 
und dessen Belastungen im 
Bundeshaushalt die Notlage für 
eine erweiterte Kreditaufnahme 
begründen. 
Wir haben daher große Zuver­
sicht, dass Bundeskanzler Olaf 
Scholz in dieser Woche mit den 
Ministern Lindner und Habeck 
einen beschlussreifen Haus­
haltsentwurf aufstellen wird. 
Die SPD Niedernhausen 
wünscht Ihnen eine besinnli-
che Adventszeit, frohe Feierta-
ge und einen glücklichen Start 
ins neue Jahr!

ov@spd-niedernhausen.de

Wohlstand und Zukunft für alle!
Die Gemeinde steht auch 2024 finanziell robust da. Ein Blick über den 
kommunalpolitischen Tellerrand ist dennoch dringend geboten.

Tobias Vogel
ist Partei- und Fraktions-Vorsit­
zender der SPD Niedernhausen. 
Beruflich ist er beim Landesbe­
trieb Bau und Immobilien Hes­
sen (LBIH) verantwortlich für 
die Energieeffizienz und Nach­
haltigkeit von Bundes- und Lan­
desgebäuden.

– Anzeige –

Blogs

Schock-Anrufe, Enkeltrick, und 
mysteriöse Text-Nachrichten 
auf dem Handy: Fast unbegrenzt 
scheint der Vorrat an fiesen 
Tricks, mit denen Betrüger per 
Telefon oder Messenger-Diens­
ten auf Beute aus sind. Auch 
„analog“ kommt es immer wie­

der zu Betrugsversuchen an der 
Haustüre. 
Gerade ältere Menschen wer­
den leider oft Opfer von Ver­
suchen, auf diese Art Geld zu 
ergaunern. Wie kann man sich 
vor solchen Betrugsversuchen 
schützen? 

Zu diesem Thema lädt das Ord­
nungsamt der Gemeinde Nie­
dernhausen in Zusammenar­
beit mit dem Polizeipräsidium 
Westhessen ein zu einem Fach­
vortrag am Donnerstag, den 
14.12.23 ab 16.00 Uhr in die Nas­
sauer Stuben in der Autalhalle.

Pressemitteilung der Bündnis 90/Die Grünen Niedernhausen

Kooperation und Weiterentwicklung statt 
Stillstand und Konfrontation
Schönhut-Keil und Hauf einstimmig wiedergewählt
Am 29.November 2023 fand 
in Niedernhausen die jährli­
che Mitgliederversammlung 
des GRÜNEN Ortsverbandes 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
statt.
Umfangreich wurden die vielen 
Projekte, die in Niedernhausen 
anstehen, diskutiert. „Neben 
dem positiven Bürgerentscheid 
und dessen Umsetzung standen 
auch das Neubaugebiet im The­
aterviertel, die Farnwiese, die 
Frankfurter Straße II sowie wei­
tere Maßnahmen für regenera­
tive Energien in Niedernhausen 
in der Diskussion. Genügend 
Wohnraum zu schaffen, gerade 
für die Menschen, die nicht so 
viel Geld verdienen, ist das Ge­
bot der Stunde. Die Gewinnung 
von Fachkräften für unsere so­
zialen und gemeindlichen Ein­
richtungen ist die Grundlage 
unserer Infrastruktur. Auch hier 
muss ein Schwerpunkt liegen. 
Die Bekämpfung des Klima­
wandel ist für uns GRÜNE ein 
besonderer Auftrag. Es gibt viel 

zu tun“, so die beiden Vorsitzen­
den übereinstimmend.
Ein umfangreicher Punkt war 
auch die Neuwahl des Bürger­
meisters bzw. Bürgermeisterin 
im Juni des kommenden Jahres.
„Fest steht bislang, DIE GRÜ­
NEN werden jeden Kandida­
ten/Kandidatin aus dem demo­
kratischen Spektrum zu einem 
Gespräch einladen und mit 
ihm/ihr die Umsetzung der für 
die GRÜNEN wichtigen Punkte 
besprechen“, so der Vorsitzen­
de Hauf. „Wir benötigen eine 
Kandidatin/Kandidaten der/
die Erfahrung in Verwaltung, 
Gesellschaft im Management, 
Vernetzung in der Politik und 
Tatkraft hat. Die Anzahl der 
Projekte sind lang und wichtig 
für die Weiterentwicklung der 
Gemeinde.“
„Wir sind in der Gemeindever­
tretung auf einem guten Weg, 
für die Bürgerinnen und Bürger 
Lösungen zu finden und die al­
ten Gräben zu überwinden. Ko­
operation statt Konfrontation, 

trotz unterschiedlichen Auf­
fassungen in der Sache!“, dafür 
stehen wir, so die Vorsitzende 
Schönhut-Keil weiter.
Bei den, bei dieser Sitzung, an­
stehenden Neuwahlen der bei­
den Vorsitzenden wurden Stefan 
Hauf und Evelin Schönhut-Keil 
jeweils einstimmig in ihren Äm­
tern bestätigt. Darüber hinaus 
wurden, die beiden zusätzlich 
möglichen Beisitzer-Positionen 
endlich wieder besetzt. Mit Ma­
ria Çöl-Rothemund und Ben­
jamin Bachmann wird es nicht 
nur eine deutliche Verjüngung 
des Vorstandes, sondern auch 
eine inhaltliche Verstärkung 
geben. Maria Çöl-Rothemund 
ist gebürtige Nürnbergerin und 
lebt seit 2016 in Niedernhausen, 
Benjamin Bachmann ist für die 
Informationssicherheit eines 
MDAX-Unternehmens verant­
wortlich und wohnt seit 2014 in 
Niedernhausen.
„Wir sind für alle Entwicklun­
gen gut aufgestellt!“, freuen sich 
Hauf und Schönhut-Keil.

Am Samstag vor dem 2. Advent 
gab Isidora Diefenbach mit ihren 
beiden Jugendchören ein wun­
derschönes, stimmungsvolles 
und berührendes Konzert in der 
schönen Johanneskirche von 
Niederseelbach. Von „All I Want 
for Christmas“ bis „Halleluja“ 
– mehrstimmig und solistisch – 
alles passte hervorragend in die 
vorweihnachtliche Stimmung 
der vielen Besucher. Manche Sän­
gerinnen sangen solo, zu zweit 
oder auch im Trio, davon einige 
der Mädels schon mit Erfahrung 
„auf der Bühne“, andere Mädels 
aber nicht. Trotzdem haben sie 
sich „getraut“, ein erstes Mal ein 

Solo zu singen. Sie bekamen 
herzlichen Beifall. Es gab berüh­
rende Momente zwischen dem 
Gesang der jungen Menschen 
und ihrem Publikum – und man 
spürte die große Verbundenheit 
und das Vertrauen zwischen den 
Sängerinnen und ihrer Chorlei­
terin Isidora Diefenbach. Die 
mit ihrem Temperament, ihrer 
spürbaren Leidenschaft für die 
Musik und Zuneigung zu ihrem 
Chor am Piano begleitete. Die 
Qualität stimmte vom ersten 
Ton an und die Stimmung in der 
voll besetzten Kirche war über­
schwänglich, das Publikum war 
begeistert. Philipp Ebert an der 

Gitarre unterstützte die Chöre 
zusätzlich mit seinem über­
zeugenden Spiel. Insbesondere 
bei den Soli konnte man Talent, 
Können und die gute Ausbildung 
hören, aber auch der kraftvolle 
Klang der beiden Chöre mit ih­
ren schönen Stimmen sorgte für 
ein wundervoll warmes Gefühl. 
Am Sonntag gab es ein weiteres 
Konzert in Neuhof, bevor sich 
die Chöre mit Isidora Diefen­
bach in die Weihnachtsferien 
verabschiedeten. Informationen 
zu den Chören und der Musik­
schule gibt es unter www.musik 
schule-niedernhausen.de.
Evi Ebeling/Eberhard Heyne

Moonlights und Wild Cats

Konzert der beiden Jugendchöre mit Isidora Diefenbach in der Johanneskirche

Niedernhausen

http://www.musikschule-niedernhausen.de
http://www.musikschule-niedernhausen.de


Traditionsfirma Schreiner  
neu aufgestellt für die Energiewende 

Seit der Gründung 1920 hat sich die Firma vielen Herausforderun-
gen und ständigen Neuerungen gestellt. 
Mittlerweile wird die Firma Schreiner in der 3. Generation durch 
Jörg Schreiner geführt. 
Wir danken Frau Silvia Blum für den langjährigen Einsatz. 
Unser erfahrenes und innovatives Team bildet die von der GEG 
vorgeschriebenen Voraussetzungen über Beratung, Berechnung, 
Förderung und fachgerechten Einbau komplett ab. 
Für die neuen Voraussetzungen hat sich unser gesamtes Team 
durch ständige Schulungen und Weiterbildungsmaßnahmen spe-
zialisiert. 
In dem Bürogebäude in der Austraße 19, welches seit 1920 be-
steht, hat sich einiges getan und in den neu gestalteten Büroräu-
men werden Ihre Anliegen durch unser neu aufgestelltes Team 
bearbeitet. 
Unser langjährig erfahrenes Team wurde dieses Jahr durch zwei 
im Hause ausgebildete Monteure erweitert und wir verstärken es 
weiter mit der Ausbildung von zwei neuen Azubis. 
Wir bedanken uns bei unseren Kunden für die gute Zusammen arbeit 
und wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit sowie  einen guten 
Start ins neue Jahr. 
Ihr Team von der Firma Schreiner

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Bäckerei am Rathaus
Hunger GmbH

Bäckerei•Konditorei•Café

Öffnungszeiten:
Heiligabend, 24.12.2023

600–1200

1. Feiertag geschlossen
2. Feiertag geschlossen
Silvester, 31.12.2023

600–1200

Neujahr, 1.1.2024, geschlossen
Vom 27.–30.12.2023 sowie  
ab dem 2.1.2024 haben wir  
wie gewohnt für Sie geöffnet.

Freiherr-vom-Stein-Straße 2 a • 65527 Niedernhausen
Telefon 06127/786 36

Wir wünschen  unseren 

 Kunden ein frohes 

 Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr

E. Hunger und Mitarbeiter

Wir helfen 
hier und jetzt.

Frohe Weihnach ten und ein gesundes, friedliches und 
zu versicht liches Jahr 2024 wünschen wir all unseren 
Mitgliedern, Kunden, Förderern und Freunden!
Danke für Ihre Treue, Ihr Vertrauen und Ihre  
wertvolle Unterstützung.

Ihr Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband 
Westhessen, Bierstadter Straße 49, 65189 Wiesbaden, 
Servicetelefon (0611) 18 18-0
www.asb-westhessen.de
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KFZ-Meisterbetrieb Jost GmbH

An der Queckenmühle 2  65527 Niedernhausen
Tel 06127 / 992200  info@kfzjost.de  www.kfzjost.de

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und 
Bekannten ein schönes Weihnachtsfest
und ein friedliches neues Jahr
Zwischen dem 27.12. und 29.12.2023 
bleibt unsere Werkstatt geschlossen. 
Ab dem 02.01.2024 sind wir wieder 
wie gewohnt für Sie da.

JOST GMBH

Ihr Team des 
KFZ-Meisterbetriebs Jost GmbH

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 – 13 und 15 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr  �  Mittwochnachmittag geschlossen

Bettenstudio • Kleiderschränke •

Schlafsofas • SENSOflex®-Schlafsystem  
individuelle Liegediagnose • Lieferservice inklusive 
• Ortho Support medizinisches Schlafsystem •

Hauptstraße 29 - 1
Eppstein-Vockenhausen
Tel. (06198) 25 94
www.moebel-menke.de

Ein frohes Weihnachtsfest sowie  
Gesundheit, Glück und Erfolg für das neue Jahr

Bahnhofstraße 23,
65527 Niedernhausen
Telefon: 0 61 27 / 23 98
Fax: 0 61 27 / 70 30 930
Mail: info@schreibwaren-oehl.de
www.schreibwaren-oehl.de
Geschäftszeiten:
Mo – Sa 9.00 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Ihr Fachgeschäft für Schreibwaren, Papier-, Büro- und
Schulbedarf, Verpackungen, Karten, Papeterie

Allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und  
ein gesundes Jahr 2024  
wünscht Sylvia Hofmann

Frohe Festtage und  
ein glückliches neues Jahr 
wünscht Ihnen das Team  
von Martina’s Häuschen

Martina’s 
Häuschen

Bahnhofstraße 19 | 65527 Niedernhausen | Telefon 06127/8714

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir  
frohe Festtage und ein glückliches, gesundes neues Jahr.

Telefon: 06127/1878
Lenzhahner Weg 8, 65527 Niedernhausen
www.buchhandlung-sommer.de

weil wir lesen lieben
Unsere Öffnungszeiten:
Di–Fr 10.00 –18.00 Uhr / Sa 10.00 –14.00 Uhr

 
 
 
 

 
 

 

 
 

Apfel + Wein 
OBERJOSBACH  GbR 

Bohnheck 5 

Wir lieben den auserwählten Geschmack   
Apfelsecco + Vino + Cider + Perl.- Schaumweine 

www.apfelundwein.de  
Info@apfelundwein.de / Tel: 06127-967466 

Wir wünschen 

ein frohes

Weihnachtsfest 

und alles  

Gute für das  

neue Jahr.In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127 - 9 13 61, Fax 06127 - 99 33 65
Mobil 0178 - 5 66 03 61, Email info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de

Meisterbetrieb für Sanitäre Anlagen, Heizung- und Lüftungsbau

Kolleg
e/

Azubi

gesuch
t!

Meisterbetrieb für Sanitäre Anlagen, Heizung- und Lüftungsbau

In der Bitterwies 21, 65527 Niedernhausen
Telefon 06127-9 13 61, Fax 06127-99 33 65
Mobil 0178-5 66 03 61, E-Mail info@miles-schulze-heizung.de
www.miles-schulze-heizung.de

Heizung · Sanitär · Solaranlagen
Wärmepumpen · Klimaanlagen
Brennwerttechnik · Pellets-Heizung

Nassauer Str. 8
65527 Niedernhausen
Tel. 06127 70 64 685

Termine: 
Di, Do, Fr und Sa 
nach Vereinbarung

Passen Sie  
auf sich auf. 

Ihre 
Katja Trapp

Ich wünsche allen eine besinnliche Weihnachtszeit  
und ein gesundes neues Jahr 2024. 



714. Dezember 2023

Wir wünschen Ihnen erholsame Feiertage - 
und einen guten Start in ein friedliches neues Jahr 2024.

Wir sind da. Ihre        Niedernhausen. 

Niedernhausen

Im Juli berichtete der Wiesba­
dener Kurier über das Projekt 
„ASB Demenzdorf“, nachdem 
die Hilfsorganisation ihre Vi­
sion im Sozial- Umwelt- und 
Klimaausschuss der Gemeinde 
Niedernhausen vorgestellt hat­
te. Dem folgte an gleicher Stelle 
eine kritische Kommentierung 
durch die Alzheimer Gesell­
schaft Rheingau-Taunus. Da­
mit und insbesondere mit der 
Standortkritik hat sich der ASB 
Westhessen nun auseinander­
gesetzt und gleichzeitig geht die 
Arbeit an der Konkretisierung 
der Projektidee voran.
In einem ersten Schritt konnten 
sich zehn Teilnehmende einer 
Delegation des ASB Westhes­
sen Ende August ein Bild über 
die Vorbildeinrichtung in den 
Niederlanden machen. Alle 
Mitreisenden waren begeistert 
von dem, was sie von den Be­
treibern von „De Hogeweyk“ 
an Informationen und Hinter­

grundwissen vermittelt beka­
men – noch viel mehr aber von 
den praktischen Eindrücken 
im „Dorf“, der positiven Atmo­
sphäre und dem Einblick in 
einen Alltag für Menschen mit 
Demenz (im fortgeschrittenen 
Stadium), der sich so maßgeb­
lich von dem Alltag in Einrich­
tungen der stationären Regel­
versorgung unterscheidet. Alle 
Mitreisenden brennen dafür, 
sich für eine Umsetzung auch 
in Deutschland zu engagieren. 
Ende September konnten Herr 
Tobias Kümper, Geschäftsfüh­
rer ASB Westhessen und Frau 
Franziska Schmuck, Bereichs­
leitung Leben im Alter ASB 
Westhessen und eine der beiden 
Projektleitungen für das Projekt 
die Gelegenheit nutzen, ihre Vi­
sion bei den Verantwortlichen 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
vorzustellen. Fachdienstleitung 
Soziales und Altenhilfeplane­
rin des Kreises waren ebenfalls 
sehr schnell von der Vision 
überzeugt und boten dem ASB 
Westhessen ihre Unterstützung 
bei der Umsetzung an.
Ebenso stellte der neu gewählte 
Landrat des Rheingau-Taunus-
Kreises, Sandro Zehner, seine 
Unterstützung bei der Realisie­
rung einer solchen Einrichtung 
für Menschen mit Demenz im 
Rheingau-Taunus-Kreis in Aus­
sicht. Alle eint, dass eine Einrich­
tung nach dem holländischem 
Beispiel wie „De Hogeweyk“ in 
Deutschland eine gute Ergän­
zung bestehender Angebote für 
die Zielgruppe wäre.
„De Hogeweyk“ in Holland, 
als auch alle international ent­
standenen Einrichtungen nach 
diesem Ansatz, zeigen in der 
Praxis, dass die Lebensqualität 

für Menschen mit Demenz in 
stationären Einrichtungen so 
deutlich erhöht werden kann 
und Menschen mit Demenz am 
Ende ihres Lebens dort selbst­
bestimmt und würdevoll altern 
können. Die Suche nach dem 
am Besten geeigneten Grund­
stück für ein solches Angebot 
in Westhessen läuft weiter. Die 
intensive Beschäftigung mit der 
Vision konkretisiert dazu auch 
die Anforderungen an einen 
Standort immer deutlicher. 
Denn eines ist für den ASB West­
hessen von Anfang an klar gewe­
sen: Die neue Einrichtung wird 
kein Ort von Ausgrenzung und 
fern ab der Zivilisation sein, son­
dern hochprofessionelle Pflege 
leisten und den Menschen ein 
„normalisiertes“ Zuhause bie­
ten.
Was folgt ist, dass sich beim ASB 
Westhessen eine interdiszipli­
när aufgestellte Fachgruppe, 
gemeinsam mit den Betreibern 
von „De Hogeweyk“, die konkre­
te Umsetzung für Deutschland 
erarbeiten wird. Gleichzeitig 
bahnt sich eine Zusammenar­
beit für eine wissenschaftliche 
Begleitung der Projektrealisie­
rung an und auch die Begriff­
lichkeit des „Demenzdorfs“ 
wird dabei erneut auf den Prüf­
stand gestellt. Eine mögliche 
Einrichtung würde laut ASB 
Westhessen ohnehin einen wür­
devollen und passenden Eigen­
namen erhalten.

Kontakt für Interessenten:
ASB Regionalverband Westhes­
sen, Franziska Schmuck – Be­
reichsleitung Leben im Alter
Bierstadter Straße 49
65189 Wiesbaden
0611/1818-183

Projekt „ASB Demenzdorf“
Seit Jahren war der Advent vom 
GV Taunusliebe immer im Ver­
einsheim mit einem Theater­
stück verschönt worden. Nun 
hat der Verein beschlossen, 
stattdessen einen Adventskaf­
fee mit Gesang und Kurzweil 
auf der Bühne zu veranstalten. 
Die Vorsitzende Beate Mühl be­
grüßte die aktiven und passiven 
Vereinsmitglieder mit einem 
Überblick auf die kommenden 
2 Stunden, die zunächst mit Ku­
chen und Kaffee „versüßt“ wur­
den. Es sammelte sich der ge­
mischte Chor auf der Bühne und 
füllte den Raum mit seinen schö­
nen Stimmen „Freude schöner 
Götterfunken“ und „Halleluja“. 
Für ihre Vereinstreue wurden 
Wolfgang Kupfer für 40 Jahre, 
Dr. Reinhold Striedter, 50 Jahre 
und für nicht alltägliche 60 Jah­
re aktives Singen Manfred Ziss 
belohnt. Aus den Händen von 
Beate Mühl nahmen sie – für 
Dr. R. Striedter sein Frau Vera 
– Urkunde und Glückwünsche 
entgegen. Mit seiner Tochter 
Ronja war Clown Hannebambel 
(Carsten Süß) gekommen, um 
bei ihr in einem lustigen Sketch 
Gesangsunterricht zu nehmen. 
Dass das missglückt, war zu 
erwarten. Er blieb dann noch 
zu einem Solo auf der Bühne, 
um eine Frau zu suchen. Nicht 
ganz einfach, wenn sportliche 
Muskeln und Romantik gefragt 
sind, zeigte das Carsen Süß. Der 
nicht nur im Chor singt – er kann 
es also – sondern auch schau­
spielerische Talente hat. Ger­
hard Naschold trug das Gedicht 
vom schwäbischen Kunden vor 
und Gundy Sauer erzählte eine 

Weihnachtsgeschichte. Na­
türlich wurden – mit Hilfe der 
Textzetteln auf den Tischen – ge­
meinsam Weihnachtslieder ge­

sungen. Und eben miteinander 
ein schöner Nachmittag in der 
Vorweihnachtszeit verbracht.
Eberhard Heyne

Mit Chorgesang und 
Unterhaltung im Advent

Ehrungen für Vereinstreue: Vera Stridter für ihren Mann Dr. Rein-
hold Striedter, die Vorsitzende Beate Mühl, Wolfgang Kupfer und 
Manfred Ziss (v. l. n. r.)

Die Geschenkidee
Honig aus der Region 

(im letztes Jahr mit 
Gold ausgezeichnet)

Hier erhältlich:
Bäckerei Simon/ 

Obi Idstein
Christopherus- 

Apotheke, Idstein
Vitova Medifit,  

Niedernhausen
Martinas Häuschen, 

Niedernhausen



Für das kommende Weihnachtsfest wünschen wir allen Theater-
Freundinnen und Freunden alles Gute und vor allem „Bleibt gesund!“.

Wir hoffen, dass wir auch im nächsten Jahr wieder all das tun 
 können, was in uns Leidenschaft, Liebe und Begeisterung hervorruft.

Danke an Alle, die uns – nach wie vor – in jeder Hinsicht, 
auf die unterschiedlichste Art unterstützen!

Wir wünschen Euch allen  
einen guten Start ins Jahr 2024!

Wie es weitergeht in der Kampagne 23/24 
könnt Ihr auf unserer Homepage 

immer aktuell nachschauen: 
https://www.gcc-ev.de

Auch in 2024 werden wir wieder kreativ sein, 
wenn es um unsere geliebte Fastnacht geht!!!

Der GCC wünscht allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern, sowie allen Bürger*innen ein fröhliches 
Weihnachtsfest und im neuen Jahr viel zu lachen!

Unserer verehrten Kundschaft 
sowie allen Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr

Rolladen-Zapf
R. Zapf – B. Racky

Rolläden – Fenster – Markisen

65817 Eppstein-Vockenhausen
Hauptstraße 115

Telefon 0 61 98/86 32

Allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern unseres „SVN“  
wünschen wir ein gesegnetes  
Weihnachtsfest und ein  
glückliches neues Jahr.

Der Vorstand

Sportverein 1913 Niedernhausen e. V.

Ein weiteres ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu.
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und

Gönnern, sowie allen Bürgern ein

FROHES WEIHNACHTSFEST
und ein gesundes

NEUES JAHR.

TuS 1890  
Niederjosbach e. V.
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GERNHARDT
IMMOBILIEN
kompetent und zuverlässig

WWiirr  bbeeddaannkkeenn  uunnss  
ffüürr  ddiiee  gguuttee  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  

iimm  JJaahhrr  22002233  uunndd  
wwüünnsscchheenn  uunnsseerreenn  KKuunnddeenn,,  
FFrreeuunnddeenn uunndd  BBeekkaannnntteenn

eeiinn  ffrroohheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt  uunndd 
eeiinn  gguutteess,,  ggeessuunnddeess  nneeuueess  

JJaahhrr  22002244

Austraße 17 
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 - 70 58 92-0 
www.gernhardt-immobilien.de

GERNHARDT IMMOBILIEN

Ihr kompetenter Partner für:  
Heiz-, Solar-, Sanitär- und Elektrotechnik

An der Queckenmühle 1
65527 Niedernhausen
Tel.: 0 61 27-9 80 25
eMail: info@kimpel24.de

www.kimpel24.de

Weihnachten ist keine Jahreszeit.  
Es ist ein Gefühl.

(Edna Ferber)

„Wir möchten uns herzlich bei Ihnen  
für Ihr Vertrauen und Ihre Treue  

im Jahr 2023 bedanken und wünschen 
ein wundervolles Weihnachtsfest!“

©
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info@trapp-homedesign.de www.trapp-homedesign.de

Frohe Weihnachten und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024

wünscht Matthias Trapp

Wir wünschen allen Mitgliedern und
Freunden eine besinnliche Adventszeit,

ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr

Interessengemeinschaft für Kultur und Brauchtumpflege
Königshöfer Dorrebäcker e. V.

MGV 1873 Niedernhausen e. V.
Wir wünschen unseren 

Mitgliedern und Förderern
Frohe Weihnachten

und ein Gutes Neues Jahr
Der Vorstand

Hausservice 
für Seniorinnen 
& Senioren
wünscht ruhige  
und gesegnete 
Weihnachten sowie  
ein gutes neues  
Jahr 2024

Jürgen Schwenzer
06127/790120

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unser  
Massage-Studio in Niedernhausen eine zuverlässige 
Thailändische Masseurin.

 

Chang Surin
Masseurin für  
Teil-/Vollzeit gesucht

Wir wünschen allen  
frohe Weihnachten  
und einen  
guten Rutsch  
ins neue Jahr.

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf  
ein baldiges Kennenlernen!   Kontakt 0157/85096183
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Zu Beginn der letzten Sitzung 
gedachten die Gemeindever­
treter mit einer Schweigemi­
nute an Johannes Schoch aus 
Oberjosbach, der lange Jahre 
ehrenamtlich für die Gremien 
der Gemeinde und im Vereins­
wesen seines Ortes tätig war. 
Die Jugendvertretung sei am 
18.10.23 neu gewählt worden, 
gab Alexander Müller, Vorsit­
zender des Kommunalparla­
ments, bekannt und habe mit 
Amira Hamzaoui ihre Spreche­
rin. Den folgend beschriebenen 
Vorlagen wurde einstimmig zu­
gestimmt. Es wird eine Kommis­
sion von 11 Mitgliedern – dem 
Bürgermeister, 2 Mitglieder des 
Gemeindevorstandes und aus 
der Gemeindevertretung – ana­
log des Stärkeverhältnisses im 
Parlament – geschaffen, die den 
Bau des „Theaterquartiers“ „be­
gleiten“ wird. In den künftigen 
Projekten der Umgestaltung 
„Bahnhofsumfeld“ und „Bau­
gebiet Frankfurter Straße II“ 
soll eine externe Projektsteue­
rung beauftragt werden. Nicht 
dagegen für die Neubauten 
„Sportheim Niederseelbach“ 
und Feuerwehrhaus Königs­
hofen“ sowie der Sanierung 
„Waldschwimmbad“. Zur Er­
richtung von Windkraftanla­
gen hatte die Verwaltung ein 
Konzept zur Vorgehensweise 
erstellt. Das soll die Ausgestal­
tung mit Gesellschaftern, der 
Beteiligung der Bürgerschaft 
und die Einbindung der Städte 
Idstein und Eppstein sowie die 
finanziellen und steuerlichen 
Auswirkungen beinhalten. An 
dem Auswahlprozess für Inves­
toren/Projektentwickler sollen 
die Gremien beteiligt sein. Die 
Direktwahlen zum Bürgermeis­

ter von Niedernhausen werden 
nun auf den Wahltag Sonntag, 
9. Juni 2024 mit dem Tag der 
möglichen Stichwahl Sonntag, 
23. Juni 2024 festgelegt. Diese 
Wahl fällt zusammen mit der 
Europawahl 2024 und wird ge­
meinsam durchgeführt. Die 
Terminfestlegung für Gemein­
devorstand, die Ausschüsse 
und der Gemeindevertretung 
im nächsten Jahr ist erfolgt. 
Schließlich wurde ein ursprüng­
lich getrennter Antrag von CDU 
und SPD in einen gemeinsamen 
Änderungsantrag zusammen­
geführt, der die Einführung 
eines On-Demand-Rufbus im 
Gemeindegebiet von Niedern­
hausen vorsieht. Die Modelle in 
Taunusstein und Idstein dieses 
Nahverkehrsangebotes sollen 
auch in Niedernhausen ver­
fügbar sein, möchten CDU und 
SPD. In einer persönlichen Er­
klärung gab Monika Schneider 

von der WGN bekannt, dass 
sie zum Ende dieses Jahres ihr 
Mandat als Gemeindevertre­
terin niederlegen werde. Sie 
bedankte sich für die gute Zu­
sammenarbeit und erklärte, wie 
erfreulich viele gute Kompro­
misse – auch durch die ausglei­
chende Art des Bürgermeisters – 
im Parlament möglich gewesen 
seien. Sie habe gern „positiv mit 
gestaltet“ und wünsche künftig 
weiter gute Arbeit im Parlament 
zum Wohle der Gemeinde. Ihr 
Nachfolger wird Carsten Meuer 
aus Oberjosbach. 
Es sei ein „bewegendes Jahr“ ge­
wesen, meinte Alexander Mül­
ler, mit einem Bürgerentscheid 
und, wie er feststellt, einer zum 
Besseren veränderten Kultur im 
Umgang miteinander im Parla­
ment. Er verwies auf den Termin 
des Neujahrsempfangs der Ge­
meinde am 21. Januar 2024. 
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeinde
vertretung Dezember 2023

Eine Premiere nannte Bürger­
meister Joachim Reimann die Ei­
nigkeit im Gemeindeparlament 
bei der Abstimmung zu den 
vorgelegten Gemeindefinanzen 
2024. 30 Ja-Stimmen und 2 Ent­
haltungen – plus des am Red­
nerpult von fast allen Fraktionen 
formulierten Einverständnisses 
zum Haushalt für das kommende 
Jahr 2024. Obwohl, wie auch an­
gemerkt, durch die erheblichen 
Finanzprobleme des Rheingau 
Taunus Kreises mit der Erwar­
tung einer noch offenen Erhö­
hung der Umlagen der kommu­
nale Haushalt im schlimmsten 
Fall mit bis zu 1,5 Mio € Defizit 
zu rechnen hätte. Aber man war 
sich einig, dass die in den letzten 
Jahren durch gutes Wirtschaften 
gebildeten Rücklagen zum Aus­
gleich herangezogen werden 
sollten. Der Niedernhausener 
Anzeiger hat im Bericht aus der 
vorhergegangen Sitzung Details 
vom Inhalt des Haushaltes und 
seiner Einbringung berichtet. 
Nun war ein letzter Schliff des 
Finanzrahmens nach Anhörun­
gen im Haupt- und Finanzaus­
schuss erfolgt, den ihr Vorsit­
zender Achim Belak erläuterte. 
Zunächst bedankte er sich für 
die, wie er sagte, sachliche und 
ergebnisorientierte Beratung 
und Diskussion im Ausschuss, 
die zu einem einstimmigen Be­
schluss führte, den HH-Entwurf 
so an die Gemeindevertreter 
zurückzugeben. Diese Fassung 
beinhaltet nun ein Defizit von 
800.000 € für das Jahr 2024. Wo­
bei eben unsicher ist, wie sich die 
Kreisumlage ergeben wird. Mög­
lich sei, erhöhe sich die Umlage 

auf 60%, eine HH-Unterdeckung 
2024 bis zu 1,5 Mio €, erläuterte 
Achim Belak. Stefan Hauf, Frakti­
onschef Bündnis90/Die Grünen, 
bedankte sich zunächst für die 
Arbeit der Verwaltung am kom­
menden Haushalt – was übri­
gens alle Redner der Fraktionen 
mit ihrer großen Anerkennung 
taten. Benötigt und sinnvoll zur 
Zukunftssicherung seien die 
im Haushalt stehenden 21 Pro­
jekte zu insgesamt 11,2 Mio €, 
wie beispielsweise der Bau das 
Feuerwehrgerätehauses Königs­
hofen, die Sanierung des Wald­
schwimmbades oder des Rat­
hauses. Wünsche der Grünen 
wie finanzielle Mittel für die Pro­
jektsteuerung „Windkraft“ seien 
erfüllt. Aber auch die Nichtbe­
rücksichtigung der Forderung 
zu einem Einschlagstopp gesun­
der Bäume im Gemeindewald 
führten letztlich dazu, dass die 
Fraktion dem Haushalt zustim­
men werde. Monika Schneider 
(WGN) bedauert die Erhöhung 
des HH-Defizites, die wohl der 
Steigerung von Löhnen, der Teu­
erung von Produkten, steigende 
Umlagen und geringere Zuwei­
sungen geschuldet seien. Für 
die zwar ein Teil der verfügbaren 
Rücklagen von derzeit insgesamt 
ca. 3,5 Mio € verwendet werden 
könnten, aber die WGN vermisse 
die Priorisierung von Ausgaben­
posten zur Einsparung und die 
Absicht, dazu beispielsweise frei­
willige Leistungen „anzuschau­
en“. Sie forderte mehr Effizienz­
steigerung durch Digitalisierung 
und mehr interkommunale 
Zusammenarbeit. Die Fraktion 
werde sich in der Abstimmung 

enthalten. Tobias Vogel (SPD) 
begrüßte den weiterhin stabi­
len Hebesatz der Grundsteuer 
bei der Fortschreibung der vor­
gesehenen Investitionen, der 
Unterstützung von kulturellen 
Einrichtungen, der Vereine, der 
Feuerwehr und der Ehrenämter. 
Das stärke mit dem „gelungenen 
Haushalt“ das soziale Miteinan­
der. Die positive Entwicklung der 
kommunalen Finanzen in Rich­
tung der Schuldenfreiheit der 
vergangenen 10 Jahre ermögli­
che nun, so erinnerte Christian 
Brinker (CDU), das Defizit im 
Haushalt 2024 auszugleichen. 
Und ermögliche eine Hand­
lungsfähigkeit der Gemeinde 
Niedernhausen, die beständig 
für die Zukunftssicherheit sein 
kann, sofern künftig „vernünftig“ 
maßgehalten und gewirtschaftet 
wird. Wo bleiben dann, fragt er, 
die Freiheit für freiwillige Leis­
tungen, wenn, wie im Beispiel 
des Kreises allein 98 % der finan­
ziellen Mittel für Pflichtaufga­
ben verwendet werden müssen. 
Auch „wir müssen haushalten“ 
fordert Nadja Wildner von der 
FDP und verweist auf die vielen 
Sparvorschlage der FDP für, wie 
sie sagt, „überflüssige“ Vorha­
ben. Sie begrüßt die vorgesehe­
nen Investitionen, mahnt aber 
wegen der möglichen Erhöhung 
des Defizits zum Sparen. „Ver­
heerende Entwicklungen“ beim 
Kreis sieht Bürgermeister Joa­
chim Reimann – so habe er die 
strukturellen Probleme noch nie 
wahrgenommen. Schulumlagen 
könnten drastisch steigen, die 
Kreisumlage ebenso. Das wür­
den die kommunalen Haushalte 
– noch offen wie hoch – schwer 
belasten. Dabei sei anzumerken, 
dass Auftragsleistungen, die der 
Bund fordere, von ihm nur zu 
einem Teil oder gar nicht ersetzt 
werden. Schulen, die Kinderbe­
treuung, der Brand- und Katas­
trophenschutz seien wichtige 
Aufgaben, die nicht vernachläs­
sigt werden dürften. Er sei aber 
optimistisch, trotz der derzeit 
schlechten Zeiten eben – auch 
wegen der guten Liquidität von 
Niedernhausen – und sehe eine 
bessere Zukunft, „das Licht am 
Ende des Tunnels“. 
Eberhard Heyne

Überwältigende Mehrheit 
für den Haushalt 2024

Verabschiedet sich aus der Gemeindevertretung Monika Schneider 
von der WGN

Künstliche Intelligenz (KI) kann 
die Pflege auf verschiedene Wei­
sen unterstützen und dazu bei­
tragen, die Qualität der Pflege zu 
verbessern, die Effizienz zu stei­
gern und die Arbeitsbelastung 
für Pflegekräfte zu reduzieren. 
Hier sind einige Möglichkeiten 
aufgeführt, wie KI in der Pflege 
eingesetzt werden könnte. Bei 
der Früherkennung von Krank­
heiten beispielsweise. KI-Sys­
teme können große Mengen 
an Patientendaten analysieren, 
um Anomalien und Muster zu 
erkennen, die auf Krankheiten 
oder Gesundheitsprobleme 
hinweisen. Wie zum Beispiel 
Herzfrequenz, Blutdruck und 
Bewegungsmuster, um frühzei­
tig Anzeichen von Gesundheits­
problemen zu erkennen. Dies 
kann dazu beitragen, Krankhei­
ten in einem frühen Stadium zu 
erkennen und die Behandlungs­
chancen zu verbessern. Oder 
bei der Überwachung von Pa­
tienten. KI kann Patienten kon­
tinuierlich überwachen, indem 
sie Sensoren und Smartwatches 
und -bänder verwendet. Diese 
Geräte können Gesundheits­
daten sammeln und bei Bedarf 
Warnungen an medizinisches 
Personal senden, wenn be­
stimmte Schwellenwerte über­
schritten werden. Im Medika­
mentenmanagement – KI kann 
bei der Verwaltung von Medika­
menten unterstützen, indem sie 
Erinnerungen an die Einnahme 
von Medikamenten sendet und 
sicherstellt, dass Patienten die 
richtige Dosierung einnehmen. 
Und dazu beitragen, Pflegeplä­
ne und -maßnahmen indivi­

duell auf die Bedürfnisse jedes 
Patienten zuzuschneiden. Dies 
kann die Effizienz der Pflege 
verbessern und sicherstellen, 
dass die Patienten die bestmög­
liche Unterstützung erhalten.
Bei der Pflegedokumentation 
kann KI Pflegekräfte bei der 
Erstellung von Patientendaten 
und -fortschritten helfen, indem 
sie sprachgesteuerte Eingabe 
oder automatisierte Berichter­
stellung ermöglicht. Personal 
für die Pflege ist heute schwierig 
zu bekommen. KI kann bei der 
Optimierung des Personalein­
satzes in Pflegeeinrichtungen 
helfen, indem sie auf Grund­
lage von Patientenaufkommen 
und -bedürfnissen die besten 
Schichten und Ressourcen 
plant. Dabei hilft KI auch durch 
die Telemedizin. Sie ermöglicht 
die Bereitstellung von Teleme­
dizin-Diensten, bei denen Pa­
tienten und Ärzte über digitale 
Plattformen miteinander kom­
munizieren können. Dies ist be­
sonders nützlich in ländlichen 
Gebieten oder für Patienten mit 
eingeschränkter Mobilität. KI 
kann durch die Analyse von Be­
wegungsmustern und Sensor­
daten dazu beitragen, Stürze zu 
erkennen und so das Risiko von 
Verletzungen minimieren. Sie 
kann auch Empfehlungen zur 
Sturzprävention geben.
Schließlich ein häufig disku­
tierter Teil der KI – die Robotik 
in der Pflege. Roboter mit KI-Fä­
higkeiten können in der Pflege 
eingesetzt werden, um Aufga­
ben wie das Abgeben von Me­
dikamenten, die Unterstützung 
bei der Mobilität oder die sozia­

le Interaktion mit Patienten zu 
übernehmen.
Häufig werden Entscheidungen 
über Pflegemaßnahmen oder 
Therapien diskutiert. Dabei 
können KI-Systeme medizini­
sches Personal bei der Diagnose 
und Therapieentscheidungen 
unterstützen, indem sie evi­
denzbasierte Ratschläge und 
Informationen aus umfangrei­
chen medizinischen Datenban­
ken liefern. 
Das kann über Text- und Sprach­
erkennung geschehen, um Pfle­
gekräften die Kommunikation 
mit Patienten zu erleichtern 
und den Zugriff auf wichtige 
Informationen zu beschleuni­
gen. Und schließlich die Per­
sonalentwicklung – in Pflege­
einrichtungen ein wichtiger 
Teil in Schulung und Weiterbil­
dung. KI kann für die Schulung 
von Pflegepersonal verwendet 
werden, indem sie interaktive 
Lernmodule und Simulationen 
erstellt, um die Fähigkeiten und 
Kenntnisse zu verbessern. Und 
schließlich eine 24/7-Verfügbar­
keit. 
KI-Systeme sind rund um die 
Uhr verfügbar und können in 
Echtzeit auf Notfälle oder un­
erwartete Ereignisse reagieren.
Eines ist jedoch wichtig zu be­
achten. Der Einsatz von KI in 
der Pflege muss sorgfältig ge­
plant und umgesetzt werden, 
um Datenschutz- und Ethik­
fragen zu berücksichtigen und 
sicherstellen, dass menschliche 
Interaktion und die Fürsorge 
weiterhin im Mittelpunkt der 
Pflege stehen. 
KI/Eberhard Heyne

Wie kann Künstliche Intelligenz 
die Pflege unterstützen

% 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21 info@rcs-gmbh.com

65527 Niedernhausen www.rcs-gmbh.com

RCS – Ihr Dienstleister in Sachen Steuern

Niederjosbach

Unterhalb der örtlichen Feuer­
wehr an der Kirchgasse emp­
fingen am letzten Sonntag zum 
Adventsmarkt 2023 die Nieder­
josbacher Vereine. Auf ihrem 
Vorplatz servierte die heimische 
Wehr ihre taunusweit bekannte 
Feuerzangenbowle, die über 
offenem Feuer köchelte. Exper­
ten löffelten aus dem Kessel das 
leckere heiße Getränk. Neben­
an verkaufte der Nachwuchs, 
die Kinder- und Jugendwehr, 
Spießbraten im Weck und als 
Nachtisch ihre selbst gebacke­
nen Plätzchen mit dem heißen 
alkoholfreien Punsch. Eine Eta­
ge tiefer empfing der Obst- und 
Gartenbauverein mit heißem 
Apfelwein und -saft, oder bot 
den selbst gemachten Apfeles­
sig an – jedenfalls alles aus Obst. 
Nebenan gab es den Winzer-
Glühwein von der Mosel beim 
GV Taunusliebe. Als was Festes 
und Deftiges Schmalzbrote – 
die Grundlage, wie Beate Mühl 

versicherte – das original Ingel­
heimer Sauerteigbrot. Tücher, 
Taschen, Gürtel – schön von 
Kathrin Kilb aus nicht minder 
schönen Stoffen genäht – waren 
auf ihrem kleinen Stand aufge­
reiht. Ihre Tochter Emma ver­
sicherte, sie könne inzwischen 
auch nähen, gelernt von der 
Mama. Beim Eine-Welt-Kreis 
der Familie Jochen Souverein 
gab es fair-gehandelte Schoko­
lade und fair-angebauten Tee, 
Reis Nüsse und Gewürze. Völlig 
alkoholfrei, meinte die Stand­
besatzung des GCC, sei ihr An­
gebot.
Kinderpunsch und Erbsensup­
pe – stimmt. Schönes aus Bie­
nenwachs wie Figuren, Kerzen 
und Teelichter waren auf dem 
Tresen der „Kleinen Landimke­
rei“ der Familie Ziegwert zu fin­
den. Natürlich auch ihr Honig 
aus diesem Jahr. Ob Streuobst-, 
Sonnenblüten-, Linden- oder 
Waldhonig, die Auswahl war 

– neben Met, den Kerzen und 
Weihnachtstütchen – groß. Seit 
Jahren hat Helene Hoffmann 
aus Niederjosbach eine schier 
unüberschaubare Auswahl an 
bunten Wichteln, Figuren und 
Teddybären gefertigt. Na klar 
– alles sei schöne Handarbeit, 
sagt sie. 
Und schließlich am Fuß des klei­
nen Festplatzes die Sportler des 
TuS Niederjosbach. Die Fußbal­
ler mit den kräftigen Bratwürs­
ten auf dem Grill, bei den Volley­
ballern mehr Feines und Süßes 
zum Dessert, die Waffeln. Wem 
es zu kühl wurde, der besuchte 
Maja Sommer und die kleine 
Stimmheldin Emilia mit ihrem 
Bilderbuchkino in der Kirche. 
Im Anschluss blieb die Kirche, 
mit Kerzen beleuchtet, offen 
zur stimmungsvollen „Einkehr“. 
Blasmusikklänge haben das 
Finale des Adventszaubers auf 
dem Tännchen eingeläutet. 
Eberhard Heyne

Vorweihnachtliche Stimmung 
auf dem Tännchen
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Oberjosbach

Liebe Oberjosbacherinnen und 
Oberjosbacher, liebe Mitbürge­
rinnen und liebe Mitbürger, 
das Jahr 2023 geht zu Ende. Die 
Adventszeit ist da und das Weih­
nachtsfest steht vor der Tür. In 
der Ortsmitte Oberjosbachs er­
strahlt seit dem ersten Advent 
ein schön geschmückter Weih­
nachtsbaum. In diesem zu Ende 
gehenden Jahr kann unser Orts­
teil Oberjosbach auf eine Viel­
zahl von schönen Veranstaltun­
gen und damit verbunden tollen 
und erlebnisreichen Momenten 
zurückblicken. Das Vereinsle­
ben hat nach den Coronajahren 
wieder volle Fahrt aufgenom­
men und es sind zahlreiche eh­
renamtliche Helferinnen und 
Helfer für Oberjosbach aktiv. 
Auch das Feiern kam in Oberjos­
bach nicht zu kurz. Zu nennen 
sind hier die Veranstaltungen 
zum zehnjährigen Bestehen der 
Bürgerstiftung, das 75-jährige 
Bestehen der Theaterfreunde 
Oberjosbach, das Weinfest der 
KGV, das 20-jährige Brunnen­
jubiläum und das vom Vereins­
ring organisierte Herbstfest. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
auch die Kerb. Bei den genann­
ten und vielen weiteren Ver­
anstaltungen können wir auf 
schöne Stunden und Momen­

te zurückblicken. Ein großes 
Dankeschön an Alle, die dazu 
beigetragen haben. Eine Viel­
zahl von baulichen Projekten 
konnten beendet oder auch be­
gonnen werden. Die Fertigstel­
lung und Übergabe der neuen 
Kindergrippe in Oberjosbach 
ist ein weiterer wichtiger Bei­
trag zur Deckung des Bedarfs 
an Betreuungsplätzen für die 
Kleinsten von uns. Gerade im 
Hinblick auf die notwendige 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf ist das ein sehr wichtiger 
Beitrag. Hier dankt der Ortsbei­
rat der Gemeinde Niedernhau­
sen für die Umsetzung dieses 
Projektes. Auch konnten sich 
die Kinder über einen neuen 
Sandbagger auf dem Spielplatz 
Oberjosbachs freuen.
Ebenfalls wurden die baulichen 
Maßnahmen zur Errichtung 
eines Glasfasernetzes in Ober­
josbach aufgenommen. Der 
Anfang für die Auffahrt auf eine 
schnelle Datenautobahn ist ge­
macht. Wenn alles planmäßig 
verläuft, können die beauftrag­
ten Anschlüsse im nächsten Jahr 
aktiv geschaltet werden. Nicht 
umsetzen ließ sich die geplante 
Aufstellung einer Postservice­
station in Oberjosbach. Hier 
gab es im Laufe der Planungen 

Herausforderungen, welche die 
geplante Aufstellung nicht mög­
lich machten. Der Ortsbeirat 
wird hier weiter im kommenden 
Jahr mit der Gemeinde an mög­
lichen Lösungen arbeiten. 
In sieben Ortsbeiratssitzungen 
konnten eine Vielzahl von The­
men bearbeitet, debattiert, be­
schlossen oder auch abgelehnt 
werden. Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei meinen Kolle­
ginnen und Kollegen für die sehr 
gute und faire Zusammenarbeit 
im Ortsbeirat bedanken. Der 
Ortsbeirat dankt auch an die­
ser Stelle den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Gemein­
de Niedernhausen für die kons­
truktive und wertschätzende 
Zusammenarbeit. 
Ohne Sie wäre das alles nicht 
möglich. Liebe Bürgerinnen 
und Bürger, der gesamte Orts­
beirat Oberjosbach wünscht Ih­
nen eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute 
für einen erfolgreichen Start in 
das neue Jahr 2024 verbunden 
mit Zuversicht und Optimis­
mus. 
Bleiben Sie gesund. 
Herzliche Grüße im Namen des 
Ortsbeirates Oberjosbach sen­
det Ihnen 
Ralf Scheurer, Ortsvorsteher

Jahresabschluss 2023

Engenhahn

In der kurzen Geschichte der 
Engenhahner Adventsmärkte 
hatte das Dorf schon fast jede 
Wetterlage erlebt. 
Ob Schneesturm, Wärme­
einbruch oder klirrende Käl­
te – aber so was noch nicht. 
Pünktlich zum Marktbeginn am 
frühen Samstagmittag vor dem 
2. Advent fing es an zu regnen – 
nicht nieseln, nein richtig. Und 
dauerhaft wie selten. Alles war 
doch so liebevoll vorbereitet 
– das himmlische Nass ausge­
sprochen unwillkommen. 
Unter den Zelten und Pergola 
wurden die hübschen Kleider, 
Stoffe und Wollsachen von Ta­
nia Heyne nass, auf Honig von 
Natalie Schmidt hatten auch 
nur wenige Besucher den rech­
ten Appetit und zum Kauf der 
vielen bunten Sachen bei den 
kreativen Kindern konnten sich 
die Besucher auch nicht recht 
entschließen. 
Das ging der Ausstellerin fürs 
Tierwohl nicht besser. Zwar 
leuchtete der helle Engen­
hahner Weihnachtsbaum im 
schönsten Schmuck, aber das 
Wetterambiente verscheuchte 
doch sehr jede weihnachtliche 

Stimmung. Die örtliche Feuer­
wehr hatte sehr geholfen, den 
Vorplatz vor dem Rathaus ab­
gesperrt und mit einigen Ka­
meraden in der Nässe fast bis 
zum Ende durchgehalten. Der 
lodernde Feuertopf von Peter 
Lill, wärmte zwar etwas, der Re­
gen war aber nicht zu ignorie­
ren. Klar – jetzt haben Glühwein 
und Punsch ihre große Stunde. 
Die Glühweinköniginnen und 
die Kerbeborsch sowie der TSV 
hatten ihn in schönen warmen 
Tassen – für die Hände – verfüg­
bar. 
Auch die heißen Suppen der 
Wildparkgemeinschaft waren 
hoch willkommen – sie schaff­
ten Kraft, durchzuhalten. Und 
schließlich eine Wildbratwurst 
beim „Jagdrevier Engenhahn“ 
– kulinarisch alles top. Danach 
zum Dessert eine TSV-Waffel.
Die Musikschule kam mit Evi 
Ebeling und den jugendlichen 
Musikern Cedric (Klarinette) 
und mit den Querflöten Can 
und Isabel. Sie fanden unter 
dem großen Zelt ein trockenes 
Plätzchen und spielten populä­
re Weihnachtslieder, bei denen 
die Zuhörer gerne mitsangen. 

Da war der Hauch der Vorweih­
nachtszeit. Das vermittelte auch 
der Nikolaus, der kurz darauf 
vorbeischaute. Er kam durch 
den Regen, beschirmt von Jeani­
ne Minnaar mit seinem Gaben­
sack und war schnell von den 
Kindern umringt. Die jeweils 
mit einem Schoko-Nikolaus für 
ihr Hiersein belohnt wurden. 
Klar – ein Gläschen Glühwein 
munterte den Nikolaus auf, 
seine Reise fortzusetzen. Am 
frühen Abend überzog wunder­
barer Hörnerklang den kleinen 
Adventsmarkt vor dem Histori­
schen Rathaus – die Waldhörn­
bläser der Jägerschaft setzten 
an. Wetterfest, wie nun mal die 
Jäger sind, widerstanden sie der 
nassen Kälte. 
Ein besonderer Dank, so for­
mulierte das Eberhard Heyne, 
der Vorsitzende des VVV, ge­
bührt aber den Besuchern, die 
trotz der Widrigkeiten kamen 
und auch blieben. Unter den 
Dächern der Zelte war es zwar 
trocken, aber kuschelig eng. Was 
aber doch der Kommunikation 
untereinander wahrlich nicht 
geschadet hatte. 
Eberhard Heyne

Ausgerechnet jetzt – nasser 
Adventsmarkt

Oberlenzbach? Ist das der 7. 
Ortsteil von Niedernhausen, 
wird sich mancher Leser fra­
gen. Nein, ist es nicht! Sondern 
eine Zusammenfassung der 3 
Ortsteile Oberseelbach, Lenz­
hahn und Dasbach, aus denen 
sich die Mitglieder des Senio­

renclubs zusammengefunden 
und sich eben am letzten Don­
nerstag zu ihrem traditionellen 
Adventskaffee im Dorfgemein­
schaftshaus von Oberseelbach 
getroffen hatten. Ihr Sprecher 
Rudi Eichler begrüßte seine 
Gäste, darunter die Stadträtin 

von Idstein, Ute Guckes-Wes­
tenberger, den 1. Beigeordneten 
von Niedernhausen, Dr. Norbert 
Beltz und den Ortsvorsteher von 
Oberseelbach, Andreas Hornig.
An liebevoll geschmückten Ti­
schen stand bereits frischer 
Kaffee, die Kuchentheke lockte 
mit vielen Sorten mit, von den 
Frauen, selbst gebackenem Ku­
chen und so freuten sich die Mit­
glieder über das Wiedersehen in 
diesem festlichen Rahmen. 
Der mit bekannten weihnacht­
lichen Melodien von der Mu­
sikgruppe St. Martha aus En­
genhahn unter der Leitung von 
Kerstin Mosch begleitet wurde. 
Textblätter auf den Tischen un­
terstützten die Aufforderung, 
mitzusingen. 
Was auch gerne getan wurde. 
Der Seniorenclub hatte zudem 
seinen Busfahrer Artur Wahl 
eingeladen, der in den letzten 

Jahren die Mitglieder auf ihren 
jährlichen Ausfahrten so um­
sichtig gefahren und betreut 
hatte. So waren die Senioren 
in diesem Jahr in Bad Kreuz­
nach zur Frühlingsausfahrt, in 
Miltenberg zur Main-Schiffs­
rundfahrt und in Aschaffenburg 

zum Weihnachtsmarkt. Auch in 
diesem Jahr, so kündigte Rudi 
Eichler an, werde man wieder 
mit attraktiven Ausfahrten un­
terwegs sein. 
Deren Ziele aber noch nicht be­
kannt sind und in den monatli­
chen Treffen rechtzeitig disku­

tiert und festgelegt werden. Das 
nächste Treffen ist am Montag, 
dem 22. Januar in 2024, wobei 
schon klar ist, dass man am 
Fastnachtsdienstag 2024 zum 
Kreppelkaffee zusammenkom­
men wird. 
Eberhard Heyne

Seniorenclub Oberlenzbach

Seniorenadvent in weihnachtlicher Stimmung

Blick in die Seniorenadventsfeier des Seniorenclubs Oberlenzbach

Die Gut’ Stubb der Lenzenberg­
halle war mit langen Reihen von 
Tischen, die mit Mandarinen, 
Nüsse in Tannennestern hübst 
dekoriert waren, möbliert, um 
die große Zahl an Senioren aus 
dem Ort zum Advent empfan­
gen und bewirten zu können. 
Das übernahmen im Service 
die Mitglieder des Ortsbeira­
tes, die von Lucie Maier-Frutig, 
der Kandidatin für das Amt der 
Bürgermeisterin von Niedern­
hausen, unterstützt wurde. 
Vor dem weihnachtlich deko­
rierten Christbaum nahm die 
Musikgruppe mit Josef „Jo“ 
Oswald am Akkordeon und Mi­
chel Mehler, Gitarre, Platz, die 
beide für den Melodienreigen 
an Weihnachtsliedern und mit 
lustigen Einlagen sorgten. Na­

türlich erfreute der Kuchen mit 
Kaffee die Besucher, die gerne 
das Programm verfolgten. Als 
Ouvertüre trug nach der Be­
grüßung Ortsvorsteher Martin 
Brömser die gereimte Beant­
wortung der Frage vor: „Wann 
denn nun Weihnachten anfan­
ge“. Dann wurde gemeinsam 
gesungen und Hannah Raab 
erzählte die kuriose Geschich­
te vom Weihnachtsständer. So 
seine Tücken habe es schon 
mit dem Schmücken des Weih­
nachtsbaums – ganz ohne La­
metta, war aus einem Gedicht 
zu erfahren, das Walter Gebau­
er vortrug. Die Besucher waren 
sichtlich guter Stimmung, die 
dann auch mal nicht so Weih­
nachtliches, wie der „Schnee­
walzer“, unterstützte. 

Der Riesling aus Rheinhessen 
oder der Weiß-/Rotburgunder 
gab dann noch ein wenig Leich­
tigkeit dazu. Als hätte der Pianist 
sein Klavier mitgebracht, scho­
ben es starke Männer in den 
Raum. Aaron von der Musik­
schule nahm Platz und spielte 
frisch und ohne Lampenfieber 
seine schönen Melodien. Ger­
ne saß man noch beisammen – 
man kannte sich ja, hatte doch 
so viel zu erzählen und fühlte 
sich sichtlich wohl. 
Zum Nachhauseweg gab es 
noch ein Glas Honig und einen 
tiefroten Weihnachtsstern für 
die Besucher. Und die Erin­
nerung an einen schönen Ad­
ventsnachmittag in dörflicher 
Gemeinschaft.
Eberhard Heyne

Seniorennachmittag in der Gut’ Stubb im Advent

Blick in die Gut’ Stubb zur Adventsfeier

Dorrebäcker und Freunde
Das Jahr geht langsam dem 
Ende entgegen. 
Wir treffen uns (wenn es das 
Wetter zulässt) am 28.12.2023 
um 14.00 Uhr an der Dorre­
bäcker Bank bei einem Glas 
Glühwein und lassen das Jahr 

gemütlich ausklingen (mög­
lichst Gläser mitbringen). Ich 
wünsche allen schöne Weih­
nachtstage und bleibt gesund. 
Wir sehen uns beim Glühwein­
trinken.
E. Schrankel

Königshofen

Niederseelbach

Oberseelbach
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Die Freiwillige Feuerwehr trauert um ihren
Feuerwehrkameraden und ihr Ehrenmitglied

Manfred Hofmann
* 08.02.1944          † 30.11.2023

Manfred war während seiner langjährigen aktiven Mitgliedschaft
in der Einsatzabteilung und im Verein tätig. Er engagierte sich unter anderem als 
Wehrführer, stellv. Wehrführer sowie als 1. und 2. Vorsitzender. Außerdem war er 

Gründer der Jugendfeuerwehr und unterstützte die Kinderfeuerwehr.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Freiwillige Feuerwehr Oberjosbach

Paul Schüttler
Wehrführer

Christoph Fischer
stellvertetender Wehrführer

1. Vorsitzender

Lukas Schüttler
stellvertretender 

Wehrführer

Florian Forster
2. Vorsitzender

Der Vereinsring Oberjosbach trauert um  
den jahrzehntelangen Motor des Oberjosbacher Vereinslebens

Manfred Hofmann
Manfred hatte 1974 die Kerbegesellschaft „Veilchenblau“ gegründet und für neuen Schwung 
in den Vereinen gesorgt. Dieser neue Schwung im Vereinsleben führte zur Gründung des 
Vereinsrings Oberjosbach am 14.12.1976. Bis 1991 war er hier treibende Kraft als 2. Vorsitzender. 
Als der 1. Vorsitzende Hilmar Schneider 1991 plötzlich verstarb übernahm Manfred Hofmann 
auch die Leitung des Vereinsrings am 28.1.1992 und hatte diese bis 8.3.2004 inne. Parallel zu 
der Bewirtschaftung der beliebten Bauernstube war er ein ganz wichtiger Faktor für die Vereine, 
sei es als Wehrführer der Feuerwehr, Moderator auf den Bühnen oder als Elferratspräsident. Wir 
Oberjosbacher haben ihm sehr viel zu verdanken. Die stets – auch heute noch – bewunderte 
Gusbacher Gemeinschaft resultiert auch zum großen Teil aus seinem selbstlosen Engagement.  
Wir werden Manfred immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt vor allem seiner herzensguten Frau Marianne, die Manfreds Engagement 
immer unterstützt und mitgetragen hat und seinem Sohn Stephan mit Familie.

Gregor Schlögl, 1. Vorsitzender    Frauke Jost, 2. Vorsitzende

VRO – Vereinsring Oberjosbach e. V.

Königshofen, im Dezember 2023

Irmtraud Stöckl

* 27. Februar 1940 † 2. November 2023

für alle Zeichen der Verbundenheit, Liebe und Freundschaft,
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,

für Blumen und Geldspenden
und all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Unser besonderer Dank gilt:

Herrn Dr. Fischer für die langjährige gute medizinische
und besonders menschliche Betreuung,

der Diakoniestation Niedernhausen für die hilfreiche Unterstützung
sowie der Pietät Ernst Bestattungen Niedernhausen,

für den hilfreichen Beistand und die liebevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

Herzlichen Dank

Im Namen aller Angehörigen:

Es war uns ein Trost, zu erfahren, wieviel Zuneigung und Freundschaft ihm über 
den Tod hinaus zuteil wurde.

Wir nehmen betroffen Abschied von unserem langjährigen 
Vorsitzenden und Ehrenmitglied

Manfred Hofmann
Er war Gründungsmitglied, ständiger Unterstützer und treuer 
Begleiter der KGV. 

Die gute Bewirtung an unzähligen Kerben der letzten 
Jahrzehnte werden wir nicht vergessen. 

Mit Manfred geht ein wichtiger Teil der Gemeinschaft. 

„In der Dunkelheit der Trauer  
leuchten die Sterne der Erinnerung“

Allen Angehörigen und Freunden wünschen wir viel Kraft in der 
kommenden Zeit.

Kerbe Gesellschaft Veilchenblau e. V. Oberjosbach

In liebevoller Erinnerung:

Karl-Heinz Bückart

Gerlinde
Diana und Maik

mit Leon, Jonas und Nicklas
Katja mit Noah

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Dienstag, dem 19. Dezember 2023 um
14:00 Uhr auf dem Friedhof in Engenhahn statt.

Du fehlst uns und bleibst in unserer Mitte!
In unseren Herzen hinterlässt du tiefe Spuren.

Im Scheidfeld 12, 65527 Niedernhausen-Engenhahn

* 16. Mai 1951   † 7. Dezember 2023

In Gedenken an

Karl-Heinz Bückart
Danke, dass du unser Leben bereichert hast  

und wir dich kennen durften.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau,  
seinen Kindern, Enkeln und Angehörigen.

Die Nachbarn aus dem Scheidfeld

Traueranzeigen

Sport

Tischtennis

Einen wichtigen Punkt holte 
die erste Herrenmannschaft 
(Bezirksoberliga) durch ein 
Unentschieden gegen den TTV 
Eschborn-Niederhöchstadt. In 

den Doppeln zu Beginn gelang 
der TGO nur ein Sieg durch Bes­
nik Tahiri/Arwid Ries, während 
Florian Benke/Armin Ranft und 
Dominik Böhm/Heiko Leese ih­

ren Gegnern gratulieren muss­
ten. In den Einzeln spielten 
dann Florian Benke und wie­
derum Besnik Tahiri besonders 
stark, die jeweils doppelt punk­

teten. Patrick Bornhütter, Arwid 
Ries und Heiko Leese steuerten 
jeweils einen Punkt bei, so dass 
die Oberjosbacher mit einer 
8:7-Führung ins Schlussdoppel 
gingen, wo sich Besnik Tahiri/
Arwid Ries allerdings dem Spit­
zendoppel der Gäste geschla­
gen geben mussten, was das 
Unentschieden besiegelte.
Ein schweres Auswärtsspiel 
hatte die dritte Herrenmann-
schaft (Bezirksklasse) sonn­
tagmorgens in Walsdorf zu be­
streiten. Bei der 2:9-Niederlage 
holten Olaf Kretschmer/Chris­
tian Ranft im Doppel und Olaf 
Kretschmer im Einzel die Ehren­
punkte für die TGO, während Al­
bert Muchtarow, Wolfgang Gäb, 
Armin Ranft und Matthias Nier­
meyer an diesem Vormittag kein 
Spielglück hatten.

Die fünfte Herrenmannschaft 
(2. Kreisklasse) hatte zwei Tage 
zuvor die dritte Mannschaft 
der Walsdorfer zu Gast. Beim 
7:3-Erfolg für Oberjosbach 
spielten Armin Ranft/Chris­
toph Wink, Vadym Perederii/
Clemens Schnitzler (1), Armin 
Ranft (2), Christoph Wink (2), 
Vadym Perederii (2) und Cle­
mens Schnitzler. 
Die Ergebnisse aller weiteren 
Spiele gibt es auf https://tisch 
tennis.tg-oberjosbach.de/ in 
der Rubrik „Ergebnisse“.

TG Oberjosbach

Abschluss der Vorrunde

TuS Königshofen

Lernprozess 
geht weiter
Sie spielen, um zu lernen und 
genau dieser Lernprozess dau­
ert für die jungen Tischtennis­
spieler des TuS Königshofen 
noch an. Es ist ihre erste Saison 
nach dem Wechsel von der Ju­
gend in den Seniorenbereich 
und Wunderdinge darf man von 
ihnen nach diesem Wechsel si­
cherlich nicht erwarten. Ins­
besondere die Mannschaften 
aus dem oberen Tabellendrit­
tel sind offensichtlich derzeit 
noch zu stark. Genau das zei­
gen die Ergebnisse der beiden 
letzten Spiele. Zunächst ging es 
am 24.11.2023 in eigener Hal­
le gegen den Tabellen-vierten 
aus Breithardt, der nach dem 
2:8 Sieg beide Punkte mit nach 
Breithardt nahm. Nur etwas 
besser lief es dann 2.12.2023 
beim Auswärtsspiel in Wehen. 
Gegen den Tabellen-zweiten 
gab es zwar mit 7:3 ebenfalls 
eine deutliche Niederlage, her­
vorzuheben ist allerdings in 
diesem Spiel die tolle Leistung 
vom Jüngsten im Team. Sebas­
tian Richter gewann mit Daniel 
Tasch sein Doppel und war auch 
in beiden Einzelspielen nicht zu 
schlagen. Diese Leistung macht 
Mut und darauf gilt es aufzubau­
en. Ehemalige aktive TT-Spieler 
beobachten die Entwicklung 
der jungen Spieler sehr auf­
merksam und erinnern sich 
dabei an ihren eigenen Start vor 
vielen Jahren. Einige berichten, 
dass während einer gesamten 
Saison nicht ein einziger Punkt­
gewinn gelang, aber die Freude 
am Tischtennissport trotzdem 
nicht verloren ging. Und genau 
so soll es sein. Auch die jungen 
Spieler werden ihren Weg ge­
hen, auch sie werden sich ihre 
Erfolgserlebnisse holen. Wich­
tig ist, dass der Tischtennissport 
dem Verein erhalten bleibt. Ak­
tuell besteht diese Gefahr beim 
TuS Königshofen sicherlich 
nicht, denn auch in der J19 ist 
genügend Potential vorhanden.

Judoka überzeugen 
beim Rodenbacher 
Christkindl-Turnier

Kurz vor Jahreswechsel nahmen 
die Eppsteiner Judoka noch­
mals die Gelegenheit wahr, mit 
einer Teilnahme an dem Ro­
denbacher Christkindl-Turnier 
in Rheinland-Pfalz ihren aktu­
ellen Leistungsstand zu prü­
fen. Das stark besetzte Turnier 
mit mehr als 180 Teilnehmern 
forderte von den 2 Mädchen 
und 5 Jungen der Mattenfüch­
se all ihre Kräfte, aber der gro­
ße Einsatz hat sich gelohnt. 
Sie stellten im Boden- wie im 
Standkampf – mit Haltegriffen 
sowie mit rechts und links ein­
gedrehten Schulter- oder Hüft­

würfen – ihre kämpferische 
Klasse erneut unter Beweis. 
Mit einer Gold- (Elijah Lieben­
dahl aus Niedernhausen) und 
sechs Bronzemedaillen (Liam 
Deutschländer, Lara Fladung, 
Erik Kapitza sowie Delilah, Reu­

ben und Albert Grace),  kehrten 
die Judoka der Altersgruppen 
U13 und U11 sehr erfolgreich 
zurück. Sie schauen nun mit 
großer Vorfreude auf die noch 
vor Weihnachten anstehenden 
Gürtelprüfungen.

Judo

Elijah Liebendahl, Delilah Grace, Liam Deutschländer, Lara 
Fladung, Albert und Reuben Grace, Erik Kapitza (v. l. n. r.)

https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
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Kleinanzeigen – gewerblich

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

Thomas Krüger 
Immobilienbewertung und 
Immobilienvermittlung (IHK-Zertifikat)
Mobil: 0172 76 19 525
Mail: thomas.krueger@tk-immowert.de

Steigende Zinsen, sinkende Nachfrage,  
fallende Immobilienpreise. Nie war ein  

professionelles Wertgutachten wichtiger als jetzt. 

Professionelle Immobilienbewertung – 
sprechen Sie mich an.
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Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahnmedizinische Fachangestellte 
(m/w/d) gesucht!

Auszubildende (m/w/d) gesucht!
Wir sind eine moderne Zahnarztpraxis mit viel Freude am Beruf und suchen 

ab sofort oder später, eine Voll- oder Teilzeit-Verstärkung für unser Team. 
Eine leistungsgerechte Bezahlung mit Weihnachtsgeld und minutengenaue 

Arbeitszeiterfassung sind für uns selbstverständlich. 
Auch bieten wir gerne Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten an.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an:  
praxis@winsmann-bietau.de

Zahnärztinnen S. Bietau & U. Winsmann, Bahnhofstraße 31, 65527 Niedernhausen

  

Diakoniestation 
Niedernhausen/Eppstein 

Wir suchen Pflegefachkräfte 

Wir bieten: 

• überdurchschnittliche Bezahlung nach KDO plus Zulagen 
und Sozialleistungen 

• Betriebliche Altersvorsorge + Zuschüsse & Sonderurlaub 

• 13. Monatsgehalt 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten  

• offen für neue Ideen 

• flexible Arbeitszeitmodelle 

• Wertschätzung und Anerkennung Deiner Arbeit 

• eigenverantwortliches und zielgerichtetes Arbeiten in 

einem sympathischen Team 

Quereinsteiger willkommen! 
 
Schick Deine Bewerbung an: 
Diakoniestation.niedernhausen@ekhn.de 
 
oder ruf uns an: 06127-2685 

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

      

   
 

 

Wir suchen einen: 
LAGERHELFER (m/w/d)  
in Vollzeit 
 
Hissmekano GmbH 
Frankfurter Straße 4, 65527 Niedernhausen 
work@hissmekano.se / www.hissmekano.de 

Wir suchen einen:
LAGERHELFER (m/w/d)
in Vollzeit

      

   
 

 

Wir suchen einen: 
LAGERHELFER (m/w/d)  
in Vollzeit 
 
Hissmekano GmbH 
Frankfurter Straße 4, 65527 Niedernhausen 
work@hissmekano.se / www.hissmekano.de 

Hissmekano GmbH
Frankfurter Straße 4, 65527 Niedernhausen
work@hissmekano.se / www.hissmekano.de

Gasthaus Zum kühlen Grund
Wir haben auch am Sonntag den 17.12.23 zum 

Weihnachtsmarkt für Sie geöffnet.

Ab Donnerstag 14.12.23 bis Sonntag 17.12.23 
jeweils von 17 Uhr bis 22 Uhr

Tagesmenü: 
Rindergulasch mit Spätzle und Salat 

Rippchen mit Kraut und Püree

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Familie Böhm

Niederjosbacherstr.8 65527 Niedernhausen/
Oberjosbach

Tel. 06127-2706

http://www.wm-aw.de

